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Wensky veröffentlicht zur War- 
fein |nung vor 2 b e ee 

i Gewerbebetriebe nutzenden Mitteilungen, denen wir folgendes entneh⸗ 
Geundbeſther rn wäre, wäre dem dasſelbe men: Die Nachrichten über die Goldfelder im 
in anderer Weiſe nutzenden billig. Ein jolder | Tanana-Gebiet, denen jetzt alles zuzuſtrömen 
iſt aber bei der Möglichkeit beliebig hoher Be- ſcheint, find bis jetzt noch ſehr unzuverläſſig 
laſtung des Grundbeſitzes völlig unmög⸗ und widerſprechend. Seit 1897 ſind alle Jahre 
lich. Mit ihm würden die Realſteuern fattifch | Maſſenwanderungen dorthin ins Werk zu 
beſeitigt werden. Gerade der Aufgabe gegen- ſetzen verſucht worden, und es ſind auch immer 
über, welche die Realſteuern im Gemeinde- | einige Hundert dorthin gegangen, lohnende 
ſteuerſyſtem haben, wäre der Schuldenabzug Funde ſind aber nicht gemacht worden. Das 
auch geradezu widerſinnig. Denn der verſchul⸗ ſoll jetzt anders ſein, iſt aber ſehr unwaheſchein⸗ 
dete Grundbeſitz und Gewerbetrieb verurſacht] lich, immerhin aber nicht ganz unmöglich. 
der Gemeinde genau dieſelben Laſten und hat Viele, und zwar die Beſonneren, ſind der Mei⸗ 
von ihren Einrichtungen genau denſelben Vor⸗ nung, daß die günſtigen Nachrichten wieder 
teil, wie der unverſchuldete. Ob die Kinder von den intereſſierten Transportgeſellſchaften 
einer hochverſchuldeten Fabrik die Schule] (Dampfſchiff- und Eiſenbahngeſellſchaften) 
füllen oder diejenigen eiter unverſchuldeten, verbreitet worden find, um Reiſende anzu⸗ 
ob die Laſtfuhren der verſchuldeten oder un⸗ locken. Gold wird ja in Alaska faſt überall 
verſchuldeten die Straßen abnutzen, iſt für die gefunden, aber nicht immer in lohnender 
Kommune vollſtändig gleichgültig. Die Un-] Menge, um mit Erfolg zu arbeiten. Unter 
gleichmäßigkeit der Beſteuerung zwiſchen den] Berückſichtigung aller in Betracht kommenden 
Gewerbetreibenden, welche gemietete Gejchäfts- | Bedingungen und Verhältniſſe kann ich nur 
räume benutzen und ſolchen, die eigene auff auf das eindringlichſte davor warnen, eine 
mit Hypotheken belaſteten Grundſtücken zur Reiſe nach Dawſon oder gar ins Tanana- 
Verfügung haben, liegt nicht in dem Nicht-] Gebiet zu unternehmen, s 
abzug der Hypothekenzinſen, ſondern kann — Ueber die Beziehungen zwiſchen Berlin 
höchſtens darin erblickt werden, daß der ge⸗ und Gmunden geht den „Berl. N. N.“ aus 
werbetreibende Grundbeſitzer bei der Gewerbe-] Hannover folgende Mitteilung zu, die das ge- 
ſteuer nicht den Miets- oder Pachtwert der von nannte Blatt mit allem Vorbehalt wiedergibt: 
ihm für den Gewerbebetrieb benutzten Räum-] Die vom „Daily Telegraph“ gebrachte Mel- 
lichkeiten und Liegenſchaften in Abzug brin- dung, daß der deutſche Kronprinz im Laufe 
gen kann, und über den Gedanken, jenen des Sommers zum Beſuche des Prinzen 
Miets⸗ oder Pachtwert bei der Gewerbeſteuer[ Maximilian von Baden und Gemahlin in 
für abzugsfähig zu erklären, ließe ſich de lege] Karlsruhe eintreffen und dort der Prinzeſſin 


darüber einzutreten, ob ſich nicht die Bildung 
von ſtändigen Kommiſſionen je aus gewählten 
Vertretern der Krankenkaſſenvorſtände, der 
Aerzte und der Apotheker unter einem neutra⸗ 
len Vorſitzenden (Obmann) empfiehlt, wel⸗ 
chen die Regelung der ärztlichen Behandlung 
und der Arzneiverſorgung nebſt Feſtſetzung 
eines Tarifs der Honorierung ſowie die Ent- 
ſcheidung bezüglicher Streitigkeiten obliegt 
mit der Maßgabe, daß alle Aerzte und Apo- 
theken, welche ſich dieſer Regelung unterſtellen, 
als Kaſſenärzte und Apotheker im Sinne des 
$ 6a Ziffer 6 und des § 26a Ziffer 2b („be⸗ 
ſtimmte Aerzte und Apotheker“, denen die ärzt. 
liche Behandlung, die Lieferung der Arznei 
von der Kaſſe übertragen iſt) gelten. 
Zwiſchen dem Berliner Verein für 
Feuerbeſtattung und der Berliner Freireligis- 
ſen Gemeinde iſt ein Streit entſtanden. Die 
Gemeinde hatte eine Umfrage bei ihren Mit⸗ 
gliedern veranſtaltet, um deren Anſichten über 
die Frage der Feuerbeſtattung und die Errich⸗ 
tung einer Beſtattungskaſſe zu ermitteln. Je 
nach dem Ergebnis ſollten bei den zuſtändigen 
Behörden Schritte getan werden, um die Frei⸗ 
gabe des Verbrennungsofens für Leichentsile 
der Stadt auch für die Einäſcherung unzer⸗ 
ſtückelter Leichen zu erlangen. Zur Teilna 

an dieſer Bewegung ſollten weitere Kreiſe der 
Berliner Bevölkerung aufgefordert werden. 
Der Berliner Verein für Feuerbeſtattung erhob 
nun in einer öffentlichen Erklärung Probe 
gegen das ganze Vorgehen der Freireligiöſen 
Gemeinde, daß er als ein zweckwidriges be- 
trachten müſſe, und das ganz geeignet ſei, das 


8 der Schuldenzinſenabzug bei allen drei Territorium 


dem Korreſpondenten der „N. Fr. Pr.“ in] rung 1 3 
Mitrowitza befucht. Ibrahim antwortete auf] Realſteuern ſein würde, denn was dem 
die S = za 1 3 
8 iſtiſche Seminar an der Wiener habe: „Gott hat es jo geſchrieben. Ich be- 
Anette be in der letzten Zeit mit dem klage den Konſul wie einen Vater, aber die 
Beſitz. der europäiſchen Staaten an mobilen Vorſehung hat es jo beſtimmt. Ich war ge- 
Werten und mit ähnlichen Fragen beſchäftigt. zwungen. — Die unter Leitung des Generals 
Die Ergebniſſe dieſer Forſchung find in der Sadik ſtehende Miſſion zur Verſöhnung der 
öſterreichiſchen „Statiſtiſchen Monatsſchrift Albaneſen, welche ſich in Ipek aufhält, gilt als 
niedergelegt, aus der Wolfs „Zeitſchrift für hart von den Albaneſen bedrängt, welche nicht 
Sozialwiſſenſchaft“ eine Reihe wichtiger und übel Luft zeigen, deren Mitglieder als Geiſeln 
intereſſanter Punkte zuſammengeſtellt hat. zurückzubehalten. Der Generalgouperneur 
Dahin gehört zunächſt die Tatſache, daß in von Ueskueb verlangte weitere Verſtärkungen, 
der wirtſchaftlichen Entwicklung des 19. Jahr- um gegen Ipek vorzugehen und die Miſſion 
hunderts das bewegliche Kapital die Haupt- zu befreien. Von den im Vilajet Smyrna 
rolle jpielte; vor 100 Jahren war es noch recht mobiliſierten 16 Bataillonen waren bis geſtern 
wenig bekannt. Wurden doch an der Pariſer zehn Bataillone in Macedonien angelangt. In 
Börſe im Jahre 1800 nur ſieben Wertpapiere diplomatiſchen Kreiſen gilt allgemein die 
notiert. Und heute berechnet Alf. Neymard Situation als ernſt, da der Sultan weiter in 
das mobile Kapital in Europa auf über 400 Untätigkeit verharrt und vielleicht zum Han⸗ 
„Milliarden Franken, während die Summe der deln ſich erſt entſchließt, wenn es zu ſpät iſt. 
in Zirkulation befindlichen Goldſtücke und Aus authentiſcher Quelle kann der Korreſpon. 
Banknoten in der ganzen Welt nur 25 Milliar- dent des genannten Blattes melden, daß die 
den beträgt. Die vorſtehende Zahl von 400 geſamte ruſſiſche Schwarze Meer. Flotte ſeit 
Milliarden wird übrigens übertroffen, wenn zehn Tagen bei Nikolajew und Sebaſtopol 
man folgende Zuſammenſtellung ins Auge konzentriert iſt und keine Bewegungen bis auf 
faßt. Auf Grund der Schätzung verſchiedener weiteres unternehmen darf. Gleichzeitag dür⸗ 
Autoren, die in den Jahren von 1896—99 vor⸗ fen bis auf weiteres die als Transportdampfer 
enommen wurde, betrug nämlich das mobile der ruſſiſchen Kriegsmarine funktionierenden 
Kapital in England 182,6 Milliarden Fran- Schiffe der Freiwilligenflotte nicht mehr aus 
ken, in Deutſchland 92,0, in Frankreich 80—85, laufen. Die aus dem fernen Oſten zurück. 
in ö Oeſterreich 27,1, in Rußland 25,5, in fehrenden Dampfer diefer Flotte werden eben- 
Italien 17,5, in Holland 13,6, in Spanien falls zurückgehalten. 

9 5, in Belgien 8,8, in der Türkei 4,3, in Por⸗ 

tugal 3,7, in Dänemark 2,7, in Rumänien 1,8, 
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8 A . S N „was er in jahrzehntelanger, mühevoller 
illiarden F 5 ferenda wohl reden. Indes deshalb jetzt das Alexandra von Cumberland begegnen werde, wenige, wa ö ) 
P Fir Das Kaiſerpaar erſchien geſtern wiederum] Gewerbeſteuergeſetz zu ändern, liegt doch keine wird nunmehr aus Gmunden beſtätigt. Dem e „unbe, Iolebeal au) Beikägene 


* zuſammen 469 Milliarden Franken. 
Ungarn, die Schweiz, Schweden, Serbien, 
Bulgarien, Griechenland und Montenegro 
fir e die entſprechenden Zahlen; die Angaben 


Der Vorſtand der Freireligiöſen Gemeinde er- 
widert jetzt in einer Gegenerklärung, daß er 
ſelber verantworte, was er unternehme. Er 


genügende Veranlaſſung vor. Die Gemein- „Hannov. Anzeiger“ ging ferner am Donners, 
den ſind heute in der Lage, ſich jederzeit eine tag aus Gmunden die Nachricht zu, daß der 
ſolche ſelbſtändige Gewerbeſteuer zu ſchaffen, Beſuch des Kaiſers am Hofe des Herzogs von 
bei der der Ertrag und alſo auch die Frage Cumberland für den Herbſt d. J. bevorſtehe. 
des Abzugs der Mieten und Mietswerte über- Der Kaiſer werde vorausſichtlich als Jagdgaſt 
haupt keine Rolle ſpielt, und fie könnten daher] des Herzogs mehrere Tage in Gmunden ver⸗ 
auch, wenn das Gewerbeſteuergeſetz in der an⸗ [weilen. — Das genannte Blatt war über die 
gedeuteten Richtung abgeändert würde, die] Vorgänge in Gmunden bisher ſtets gut unter- 
Wirkung dieſer Aenderung paralyſieren, indem richtet. Bei einem Feſtmahle, welches die 
ſie eine andere Bemeſſungsgrundlage für ihre[ Welfen zur Feier des 85. Geburtstages der 
Gewerbeſteuer wählten, als den Ertrag im] Königin Marie von Hannover hier veranſtal⸗ 
Sinne des abgeänderten Gewerbeſteuergeſetzes.] teten, berührte der Reichstagsabgeordnete Frei⸗ 
Wenn man aber einmal zur Aenderung des herr v. Hodenberg-Ribbesbüttel auch das 


auf dem Korſo in der Berliner Siegesallee; 
der Kaiſer zu Pferde in Begleitung des Ober— 
ſtallmeiſters Grafen von Wedel und des Gene⸗ 
raladjutanten von Scholl, die Kaiſerin in 
offenem Wagen. — Am 28. Juni werden der 
Großherzog und die Großherzogin von 
Mecklenburg ⸗Strelitz das Feſt der diamantenen 
Hochzeit begehen können. Im Lande hat ſich 
nun ein Komitee gebildet, das zu Beiträgen 
für eine gemeinſame Ehrengabe für das groß. 
herzogliche Paar auffordert. y Prinzeſſin 
Eduard von Anhalt (geborene Prinzeſſin von 
Sachſen-Altenburg) wurde geſtern vormittag 


vermiſche nicht ſeine Beſtrebungen, einer natur⸗ 
und vernunftgemäßen Weltanſchauung auf 
allen Gebieten des Lebens Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen, mit denen irgend eines Vereins, der 
allenfalls auch für eine vernünftige Einrich⸗ 
tung (und 
eintrete. 


für Spanien, Portugal und die Türkei wer⸗ 

en von Neymarck als höchſt unzuverläſſig be⸗ 

zeichnet. Von den aufgeführten 469 Milliar⸗ 
den entfallen auf Staatspapiere 125, auf 
Provinzial, Kommunal⸗ und Eiſenbahn⸗ 

anleihen 125, auf Bodenkredit 50 Milliarden, 

der Reſt auf Induſtrie⸗, Kredit-, Verſicherungs⸗ 

5 und Transportanlagen. Die Höhe der Staats⸗ 
5 ſchulden beträgt in Frankreich 26,1 Milliarden 
. Franken, in Rußland 16,2, in England 16,0, 


Ausland. 


ar ’ von einem Prinzen entbunden. Die Ehe der | Gewerbeſteuergeſetzes käme, fo würde es ſich Thema der Kopenhagener Kaiſerreiſe. Herr Die Pariſer Polizeikommiſſare haben 
13 1 an Jaden 12 ER Tee 2 5 Prinzeſſin war bereits durch einen Prinzen wohl um ganz andere Fragen handeln. Was v. Hodenberg, der nicht ohne aten mit dem — — 26 8 den e 
Belgien 23, in Holland 2,2, in Rumänien 1,2, und eine Prinzeſſin geſegnet. — Die Berliner die ſtaatliche ale Re für die Gemeinde-| Gmundener Hofe fein ſoll, ſagte: Jedenfalls] befehl zugeſtellt. Die äußerſte 


Friſt für 
habe der Herzog von Cumberland von er ee it 1 5 ie je gerte feitge 
Kai N 5 n er troß- | etzt. © ren e erklärte der rıor 
planten mai geen und wen 0 Karthäuſerkloſters dem Polizeikommiſſar, wel⸗ 
cher feſtſtellen wollte, ob die Mönche dem Be⸗ 
fehl, das Kloſter zu verlaſſen, nachgekommen 
ſeien, er werde nicht gehen und erwarte ſeine 
Entfernung durch Militär. Der Kommiſſar 
erſtattete dem Präfekten Bericht. 

Wie aus Oran gemeldet wird, iſt Präſi⸗ 
dent Loubet dort geſtern vormittag angekom⸗ 
men und von einer großen Menſchenmenge 
lebhaft begrüßt worden. 

In Fez herrſcht große Erregung wegen 
des Gerüchtes, daß eine bedeutende Streit- 


Gaſtwirte hielten geſtern ihr Prämiirungsfeſt 
ab und wurden aus der Th. Müller⸗Stiftung 
114 Perſonen prämiirt, davon 4 für 10jährige, 
29 für 6jährige, die übrigen für Sjährige 
Dienftzeit. — Die oldenburgiſche Regierung 
verſagte der von der Stadtvertretung zu Eutin 
beſchloſſenen Erhöhung der Lehrergehälter die 
Beſtätigung. — Auf der Univerſität Münſter 
wird ein Lehrſtuhl für Aſtronomie errichtet. — 
In Lüneburg iſt in einer unter dem Vorſitz 
des Handelskammerpräſidenten Kommerzien⸗ 
rats Frederich tagenden, zahlreich beſuchten 
eee eine Ortsgruppe des 
Bundes der Kaufleute begründet worden. — 
In Elberfeld ſind geſtern die Fuhrleute in 


beſteuerung ungeeignet macht, iſt gerade ihre 
Baſierung auf den wechſelnden Ertrag unter 0 1 
Zurückdraͤngung des Anlage- und Betriebs- | dem nach Kopenhagen gefahren ſei, ſo gehe 
kapitals in eine ganz untergeordnete Rolle daraus hervor, daß er einer Begegnung mit 
und unter völliger Gleichgültigkeit gegen die] dem Kaiſer durchaus nicht abzeneigt war. 
Art des Betriebes und äußere Merkmale des-| Falls daher für feine frühzeitige Rückkehr nach 
ſelben. Aber jelbft aus dieſen Gründen an Gmunden außer der Erkrankung des Prinzen 
eine Reform der Gewerbeſteuer heranzugehen, Ernſt Auguſt wirklich noch andere Gründe 
liegt kein Anlaß vor, weil die Gemeinden ſich maßgebend geweſen ſein ſollten, was er (Red. 
durch autonome Steuern helfen und beſſerſ ner) nicht wiſſe, jo würden dieſelben vielleicht 
helfen können, als es auch das vorzüglichſte] darin zu ſuchen ſein, daß man ſich in Berlin 
Gewerbeſteuergeſetz vermöchte. noch nicht dazu habe verſtehen können, dem 
— Zu den neueſten Trierer Vorgängen Herzog diejenige Stelle einzuräumen, die er 
ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „Biſchof Korum | als deutſcher Bundesfürſt beanſpruchen könne. x d 
mitſamt der Trierer Geiſtlichkeit düpiert den Der Bericht der Kommiſſion zur Vor⸗ macht unter Führung des Prätendenten ſelbſt 
Staat! Die feierliche Zurücknahme des] beratung der Novelle zum Krankenverſiche⸗ auf die Stadt anrüde. 
Publikandums des Biſchofs iſt alſo ein bloßer rungsgeſetz iſt jetzt im Drucke erſchienen. Die WW 
Mummenſchanz geweſen, eine Maske, hinter Kommiſſion beantragt, daß der Reichstag dem 
welcher die konfeſſionelle Wühlarbeit der Entwurfe des Geſetzes vorbehaltlich einiger 
Trierer katholiſchen Geiſtlichkeit nur um jo er] Abänderungen die Genehmigung erteile. 
folgreicher ihr Spiel treiben darf! Ueber die] Außerdem ſchlägt fie vor, daß der Reichstag 
Wirkung eines ſolchen, die ſtaatliche Autorität] die folgenden Reſolutionen annehme: 1. die 
verhöhnenden Treubruches iſt man ſich am verbündeten Regierungen um baldige Vorlage 
Trierer Biſchofsſitz jedenfalls nicht klar gewor- eines Geſetzentwurfes zu erſuchen, durch wel⸗ 
den. Die Erbitterung und Entrüſtung über ſchen die reichsgeſetzliche Krankenverſicherungs⸗ 
das heimliche, illoyale Umgehen des vom pflicht auf die Hausinduſtrie, auf alle Hand- 
Staate mit dem Biſchof Korum abgeſchloſſenenlungsgehilfen und Lehrlinge, auf die land- 
Friedenspaktes wird noch tiefergehend ſein, als und forſtwirtſchaftlichen Arbeiter, ſowie auf 
das Publikandum ſelbſt. Denn dieſer ver- die Dienſtboten ausgedehnt wird, 2. die ver⸗ 
ſteckte Vorſtoß beweiſt, welche Mittel der katho- bündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
liſchen Kirche zu Gebote ſtehen und von ihr be- Reichstage tunlichſt bald, wenn möglich in der 
nutzt werden können, um der ſtaatlichen Auto- nächſten Seſſion, einen Geſetzentwurf zum 


aber nicht bloß dadurch ausge⸗ 
ab ſie nach ganz verſchiedenen 


ch vo ae {oft di dae 
auch dadurch, daß ſelbſt die gleichartigen e 1 fle: 5 
Steuerſyſteme in den verſchiedenen Staaten gen — 24 Mark Wochenlorn be eee 
nicht gleichmäßig durchgeführt werden, daß Arbeitszeit — abelehnt wurden. — In Danzig 
die ne für en nicht immer) stockt infolge des Stauerſtreiks der überſeeiſche 
ei 15 it 1 55 DEE 1 5 ge.] Holzverkehr und die Binnenſchiffahrt nach den 
kei et ME und die Stenermaral der Völker Weichſelſtädten fait gänzlich. Auf verſchiede⸗ 
eineswegs gleich hoch ſteht. Gleichwohl wird nen Dampfern wird mit ungeübten Hilfs. 
man, ſo 5 ee iſt, dab Dir kräften notdürftig und langſam gelöſcht und 
europäiſchen Staaten Erhebungen nach dem geladen. Einige Schiffe gehen nach oſtpreußi⸗ 
er Wieder de au Re: ſchen Häfen, um dort Ladung zu nehmen. Die 

imer wieder derartige Einſchätzungen unter-] Ausſtänd ih 18. 
nehmen, da ſie trotz ihrer hauptſächlich die Ver⸗ VVV 


; 5 Se % i Lohntarifs mit 5 Mark Tagelohn, was 
gleichbarkeit beeinträchtigenden Mängel d berigen e 
un Wert befttzen. chtig gel doch die Rheder ablehnen. 


Provinzielle Umſchau. 

In Greifswald wurde geſtern der 
Maurer Klatt aus Neuſtettin in Haft genom- 
men, derſelbe hatte ein 9jähriges Mädchen vor 
die Stadt verſchleppt und dort in beſtialiſcher 
Weiſe vergewaltigt. Der Vorſchul⸗ und 
Geſanglehrer Wegener vom Gymnaſium in 
Kottbus iſt zum Seminar- Muſiklehrer in 
Dramburg ernannt. — In Altdamm 
beſchloſſen die Stadtverordneten, den Zinsfuß 
der Hypotheken aus der Forſt⸗ und der Stadr⸗ 
haußtkaſſe (mit einigen Ausnahmen) vom 
1. Juli d. Is. ab von 41% auf 4½ Prozent 
herunterzuſetzen. 


Deut chland. 


Zur Lage in Macedonien 1 
Berlin, 18. April. Die „Berl. Pol. N.“ 


ſcheint etwas gebeſſert zu ſein, indem die 


Tätigkeit der : 5 Iſchreiben: Neuerdings mehren ſich die Stim- rität ein Schnippchen zu ſchlagen. Dem Zen- Iwecke einer eingehenden und gründlichen Eee 

Die Pforte le den SL men unter den Gewerbetreibenden, die eine] trum kommt die erneute, von der Trierer Geift- | Reform des Krankenverſicherungsgeſetzes vor⸗ Kunſt und Tileratur. 

ſchafter, daß der Attentäter Ibrahim zum Tode Aenderung des Gewerbeſteuergeſetzes dahin lichkeit ſelbſt veranlaßte Erörterung des zulegen; b) in Vorbereitung dieſer Vorlage, 2663 tängl's Kunstverlag i a 
verurteilt jei, und daß der Anſtifter des Ntten- | Durchgejeßt ſehen möchten, daß die Abzugs⸗ „Trierer Falles“ ſicherlich höchſt unbequem: wie den Vorſtänden der Krankenkaſſen, jo auch Franz Hanſſting die uſtver x 3 2 
tats, der Kaufmann Huſſein in Mitrowitza, fähigkeit der Hypothekenzinſen für die den der konfeſſionelle Fanatismus im heiligen] den Vertretungen des Aerzteſtandes und des chen hat fü u: 5 Sernusg Pe 
ſowie die Anſtifter des A riffs auf Mitro“ Gewerbetreibenden gehörenden Grundſtücke, in Trier bringt manche politiſche Errungenjchaft Apothekerſtandes Gelegenheit zur Geltend⸗ Maler -K aſſi ker Ausg = en 

wiga ebenfalls ihrer Bestrafung entgegen. denen fie ihre Geſchäftsräume haben, ausge- in Gefahr, deren das Zentrum ſich durch ſeine machung ihrer Anſchauungen und Wünſche zu Verdienſt um die Kunſt . en, * ches 
ſehen. — Ibrahim liegt übrigens im Militär- ſprochen wird. Demgegenüber iſt darauf hin- Machtſtellung im Reichstage rühmen durfte.“ geben, und dieſen, jo weit wie möglich, gerecht nicht genug anerkannt werden kann. ach⸗ 


hoſpital zu Mitrowitza und wurde dort von zuweiſen, daß eine Konſequenz dieſer Aende⸗ — Der deutſche Konſul für das Yukon-Uzu werden; e) insbeſondere in eine Erwägung! dem in den drei erſten Bänden die Meijter- 


— e l. pp —tð̃j ñ 71ẽ' n,] p 


umzuwenden. Vierſen öffnete galant das 
d brachte eine Menge Noten herbei 


Sie jemand in meinem Hauſe gekränkt? Bet 
Gott, es ſoll nicht ungerächt bleiben!“ 5 
„Nein, nein,“ hauchte Melina bebend, „nie⸗ 
mand hat mir etwas zuleide getan.“ 
g 2 „Aber Sie haben geweint!“ ſagte Vierſen, 
Sie waren in einen großen Saal gelangt, ſich zu ihr herabbeugend, und ihre Hände, die 
der für geſellige Zwecke beſtimmt ſchien. An er noch immer zwiſchen den ſeinigen hielt, innig 
den Wänden hingen mehrere vortreffliche Ge⸗ drückend. 
mälde berühmter Meiſter. Die übrige Aus. „O, es iſt nichts,“ entgegnete ſie errötend 
ſtattung beſtand aus einer Anzahl Tiſche, und vergebens verſuchend, ihm die Hände zu 
Tiſchchen von feinſter Arbeit, Sofas, Fauteuils entziehen; „es war nur ein plötzlich mich über⸗ 
und Seſſeln, der Tapete entſprechend, von mannendes Gefühl der Wehmut. Doch es iſt 
Ende de Sammet überzogen. Am oberen ſchon vorüber.“ Und ſie verſuchte zu lächeln. 


Auf eigenen Jüßen. 
Original⸗Roman von M. Adelmi. 
24 (Nachdruck verboten.) 


nde des Saales befand ſich ein prachtvoller „Und möge es nie zurückkehren,“ ſagte er, 
iener Flügel, der Agneſias und Madame de „wenigſtens nicht, fo oft Sie ſich in dieſem 
But Bewunderung jofort im höchſten Grade Hauſe befinden! Aber Sie haben mir noch 
feſſelte. g „kein Wort darüber gejagt, wie es Ihnen ge- 
Agneſia war nicht muſikaliſch und begnügte fällt.“ r 
ſich damit, Madame de Breh die Notenblätter „Es ift alles ſehr ſchön,“ erwiderte Melina. 
„Nein, ſagen Sie dies nicht ſo im allge⸗ 
meinen,“ bat er. Teilen Sie mir mit, was 
Ihrem Geſchmacke nicht entſpricht, wo Sie 


Sie bat die Damen, den Klang zu probieren. J 
eine Aenderung angemeſſen finden, wo noch 


ſchuldigen inzwiſchen einen Augenblick ent- 
friſchung Sorawolle nur für eine kleine Er. etwas fehlt. Denn,“ fuhr er leiſeren Tones 
Madame de Breysragen. Alle Einwendungen fort, „ich will 
ließ er das Zimmer ven vergebens, raſch ver. Daß ich das gabe, us nicht allein bewohnen 
nun eifrig in den Noten Die Damen wühlten will, haben Sie ſich wohl längſt denken kön⸗ 
er Wahl ein effettvolles an, fanden nach lan- nen, auch hätte es meinetwegen all’ dieſes 
. unter Madame de en Bald erklan⸗ Luxus und Komforts nicht bedurft. Aber ich 
= den Töne des herrlichen Ningern die kenne ein junges Weſen das ich binnen kur⸗ 
rauschende vertieft in ihr Spiel Auges. Sie zem als mein geliebtes Weib in dieſe Räume 
war el die ſich in ein anſt achtete einzuführen hoffe. Ein Mädchen, das ich über 
Bouboir zurüchejogen fare endes alles Tiebe_ das mir Unauöfpreitih teuer if 
5 84 3 8 aufte, be 
Das junge Mädchen ſtand, von dem ſchwer die edem Stück, das 1 i jeder Wahl, 


N er die ich traf, bte ſein Bild v ; 
herabfallenden Vorhange halb verhüllt, in Agen er 1 iu wird s 2 88 


einer Fenſterniſche und hielt das Geſicht mit fallen? Wird es ſich einſt in dieſer Umgebun 
den Händen bedeckt. Ein unnennbares Weh wohl und e en Melina, 1 
erfüllte ihre Bruft; ein tiefer Schmerz, für den Sie mir eine Antwort darauf geben? Wollen 
ie keinen Namen und keinen Grund wußte, Sie jagen, ob mein Geſchmack wohl dem ſeini⸗ 
üllte ihr Auge mit Tränen. Plötzlich klang gen entſprechen wird?“ 

aſt vorwurfsvoll eine Stimme neben Melina: „Haben 
as fehlt Ihnen, Fräulein Fehrmann? Hat begann er von neuem, als fie, von unaus- 


Ihnen noch etwas anvertrauen. 


Sie keine Erwiderung für mich?“ | 


ſprechlichen Gefühlen durchſchauert, in Laut merkungen über unpaſſendes, frivoles Be- (großer Vorliebe an Melina anſchloß. Etwa 


„Schweige b „Iſt Ihr Inter- nehmen glitten unbeachtet an ihrem Ohre ab. 
eſſe für mich ein ſo geringes? Habe ich mich Mochte ſie doch immerhin ſchelten, zürnen und 
getäuſcht, wenn ich wähnte, daß Sie einen ſie zu kränten ſuchen! Wie lange konnte es 
freundſchaftlichen Anteil an mir nehmen? — noch dauern. Ein paar Wochen vielleicht, und 
Melina, ſprechen Sie ein Wort, ſagen Sie mir, dann, — dann begann ein neues Leben für fie 
was Sie in dieſem Augenblick denken.“ voll Glück und Sonnenſchein! Ja, ſie zweifelte 

Sie blieb ſtumm, aber ihre ganze Seele keinen Augenblick mehr, daß Vierſen ſie innig 
lag in ihren Augen, als ſie mit einem Blick liebe, und wurde ſich endlich klar, daß auch ſie 
voll Liebe zu Vierſen de Auch ihm dem hochgeſchätzten Mann ſchon längſt mit 
war es jetzt unmöglich, zu ſprechen; aber ſeine ebenſo herzlicher, inniger Zuneigung ergeben 
Blicke waren nicht minder beredt, als die ihren, war, und ſie zählte die Stunden bis zu dem 
und ſie verſtanden einander, ohne weiteren Er- Augenblick, wo Profeſſor Vierſen von ſeiner 
guß ihrer Gefühle. = Reiſe zurückkommen und ſie als ſeine Braut 

Die Töne im Nebenzimmer waren verhallt, in die Arme ſchließen würde. n 
die beiden hatten es nicht beachtet. Erſt als Oſtern fiel in dieſem Jahre früh, die Ferien 
Madame de Breh auf der Schwelle des Ge- hatten acht Tage vorher begonnen und Vierſen 
maches erſchien und ſich durch das Rauſchen zu Anfang derſelben ſeine beabſichtigte Reiſe 
ihrer Kleider bemerkbar machte, fuhr Melina angetreten. Melina hatte ihn vorher noch ein⸗ 
erſchrocken auf. Vierſen wandte ſich gelaſſen mal flüchtig geſehen. Wie er zu Madanıe de 
zu der ſtarr auf das junge Mädchen ſchauen- Breh gejagt, war es leicht, daß ſeine Abweſen⸗ 
den Vorſteherin, bot ihr galant den Arm und heit ſich etwa noch eine Woche nach Wieder- 
führte fie in eines der nächſten Zimmer, wo beginn der Schulzeit verzögern konnte. Wo. 
Wein und Backwerk für die Damen aufgeſtellt hin er gereiſt, was für Angelegenheiten es 
war. Agneſia nahm mit vieler Oſtentation waren, die dieſe Reiſe überhaupt notwendig 
auf dem Sofa Platz Melina aber hatte ſich gemacht, wußte niemand. N i 
abſeits auf einem kleinen Tabouret nieder- Kurze Zeit vorher hatte Meling einen Brief 
gelaſſen und atmete den ſüßen Duft der auf von Margareta erhalten, worin ihr dieſe mit. 
zierlichen Blumentiſchchen ſtehenden Veilchen, teilte, daß Leonie Flemmings Hochzeit nach 
Hyazinthen und Orangeblüten ein. Sie be⸗ Ueberwindung mancher Schwierigkeiten nun 
teiligte fi) auch nicht an der Unterhaltung, in endlich auf den Sonntag nach Oſtern feſt. 
die Madame de Breh den Profeſſor gezogen. t 0 
Wie im Traume ſah fie endlich Madame de zu ſein und die ganze Stadt ſpreche pon den 
Breh und Agneſia ſich erheben, ich fie ſtand glänzenden Vorbereitungen, die zur Feier ihrer 
mechaniſch auf und folgte 1 5 über den brei- Hochzeit getroffen würden. Auch Margareta 
ten Hausflur die Treppe hinab. Sie hörte, und ihr Mann ſeien dazu eingeladen und 
wie Vierſen ihr zuflüſterte: „Haben Sie noch erſtere freue ſich ſehr auf das vielverſprechende 
Geduld mit mir, bis ich von meiner Reiſe Feſt. be N 7 
er Dann ſah ſie ſich plötzlich wie⸗ | Unter den bei der Wiedereröffnung der Schule 
| 


5 Schweigen verharrte. 


er in der mit Menſchensgefüllten Straße und neu eingetretenen Schülerinnen war ein jun⸗ 

das Bewußtſein der Wirklichkeit kehrte in ihre 

Seele zurück. 
Agneſias ſpöttiſche 


ges Mädchen, namens Martha von Aſſing, 
deſſen Eltern früher in Berlin gewohnt hatten, 
und welches aus dieſem Grunde ſich ſofort mit 


und verletzende Be⸗ 


geſetzt ſei. Leonie ſcheine eine glückliche Braut 


um dieſelbe Zeit, wo dieſe die Heimat verlaſſen, 
war Marthas Vater, der eine höhere Staats- 
ſtelle bekleidete, in eine andere Stadt verſetzt 
worden. Jetzt hatte er vor, einen längeren 
Aufenthalt in Freiburg zu nehmen. 
Martha von Aſſing ſaß in einer Zeichen- 
ſtunde dicht neben Melina. ; 

„Welche Stunden find Dir am liebſten?“ 
fragte ſie plötzlich eine ihrer Nachbarinnen. 

„Die, welche Herr Profeſſor Vierſen uns 
gibt,“ lautete die Antwort. 

„Profeſſor Vierſen?“ wiederholte Martha 
ſichtlich 11 5 e 

„Ja, wir haben ihn alle ſehr gern. Seine 
Stunden ſind ſehr intereſſant. Er iſt zwar 
von allen Lehrern der ſtrengſte, aber auch der 
Fee von uns vor und 
'D 


Er zieht keine r un 

ehandelt uns alle mit gleicher Freundlichkeit. 
Du haft ihn noch nicht geſehen, er iſt jetzt ver 
reift, aber wir hoffen, daß er anfangs der näch⸗ 
ſten Woche zurückkehren wird.“ 

„Weißt Du nicht ſeinen Vornamen?“ fragte 
Martha, ihre Mitſchülerin geſpannt anſehend. 

„Max, glaube ich, heißt er.“ 
„Hat Profeſſor Vierſen nicht früher in Ber⸗ 
lin gewohnt?“ frug Martha ihre Mitſchülerin 
weiter. 

„IJch weiß es nicht beſtimmt, doch es kann 
leicht möglich ſein. Seine Sprache verrät den 
Norddeutſchen.“ a 

„So beſchreibe mir, wie er ausſieht.“ 

„Er iſt von Mittelgröße, hat braunes Haar 
und einen eben ſolchen Schnurrbart. Hübſch 
iſt er gerade nicht.“ > 

„Und er trägt eine Brille, nicht wahr?“ 

„Du kennſt ihn?“ fragte Marthas Nach- 


barin erſtaunt. * 
„Freilich kenne ich ihn!“ rief jene lebhaft. 


„Als wir noch in Berlin wohnten, kam er bis. 4 Ä 


weilen in unſer Haus. Seine Braut war 
eine gute Freundin meiner Schweſter Adele.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Fe 
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gart wegen Vergehens gegen $ 166 ſtatt. Die „ Erneuerung der Loſe 
Freiburger Kurie hatte den Antrag geſtellt ſowie Abhebung der Freiloſe zur 4. Klaſſe 208. 
wegen Beſchimpfung der katholiſchen Kirche, Königl. Klaſſen Lotterie muß bei Verluſt des 
insbeſondere des Altarſakraments, in zwei Anrechts unter Vorzeigung der Loſe 3. Klaſſe 
Broſchüren. Nach 41% ſtündigen Verhand- bis ſpäteſtens Montag, den 20. April, abends 
lungen, wobei der Angeklagte teilweiſe ſeine [8 Uhr, geſchehen. 
Verteidigung ſelbſt führte mit einem tiefen — Innere Koloniſation. Die 
ſittlichen Ernſt, der großen Eindruck hervor⸗ Landbank, die ſich neuerdings der eigent⸗ 
rief, verneinten die Geſchworenen die Schuld- lichen Klein koloniſation wieder mehr zuwen⸗ 
frage, worauf Freiſprechung erfolgte. Am det und dabei im Einvernehmen mit der Kgl. 
Schluſſe feiner Rechtsbelehrung an die Ge⸗ Generalkommiſſion vorzugehen beſtrebt iſt, hat 
ſchworenen hatte der Vorſitzende bemerkt, daß in Stettin eine beſondere Geſchäftsſtelle für 
Verurteilungen, die auf Grund des 8 166 er- Pommern errichtet. Sie ſteht unter der Lei⸗ 
folgen, im allgemeinen nicht geeignet ſeien, tung des durch ſeine koloniſatoriſche wie lite⸗ 
der ee 1 1. Den Gn 11 det Tätigkeit 18 1 0 Dr. N und 
eipzig, 17. April. a naden⸗ iſt beſtimmt, gerade in Pommern, em Haupt⸗ * ; er Volks. £ a f t 
geſuch für den f. Zt. zu drei Jahren Gefängnis koloniſationsgebiet, eine umfangreichere Be- [ſan 7 che 11 2 Tätigkeit in 8 Slant nach den Oſtſeebädern 
Schule, welche letztere durch Johann Friedr.] verurteilten früheren Direktor der Leipziger fiedelungstätigfeit zu entfalten. In dieſem der hilharmonie von außerordentlichem Er⸗ 1 1 
Aug. Tiſchbein (17501812) mit einem Por- Bank Dr. Gentzſch ift von der Staatsanwalt⸗ Frühjahr ift bereits das Gut Zemmen, Kreis folg begleitet iſt, gibt am Sonntag zwei Vor. , Jubel und Trubel für Groß und 
trät der Prinzeſſin Friederike Sophie Wil- ſchaft befürwortet worden. 5 Bütow erworben worden. Für den Ankauf ſtellungen. Die volkstümlich und beſonders Klein“ wird heute nachmittag und morgen im 
helmine von Preußen vertreten iſt. Dem Werk Leipzig, 17. April. Im Prozeß gegen gerade dieſes Gutes waren nationale Gründe humorvoll geſtaltete Nachmittagsvorſtellung] Konzerthauſe herrſchen, in Scene geſetzt wird 
Ker 12 ME.) ift ein ausführlicher einleitender den Verleger der „Staatsb. tg.“, Wilhelm ausſchlaggebend, da 1675, ſchon in der Auf. (bei einem Eintrittsgeld von nur 20 Pf.) be⸗ derſelbe zum Veſten des Luiſen Kin der⸗ 
Text von Dr. Karl Voll beigegeben, in wel- Bruhn, und den Redakteur Dr. Bötticher teilung an Polen begriffen war und durch eine ginnt um 4 Uhr. Für die um 8 Uhr be [heims, dem ein reicher Ertrag um jo mehr 
welchem auf die Eigenarten der einzelnen wegen Beleidigung der Konitzer Richter, wurde Beſiedelung mit Polen das ganze Dorf in ginnende Abendvorſtellung iſt ein beſonders zu wünſchen iſt, als die Veranſtalter ſich wirk⸗ 
Meifter eingegangen iſt. Für alle Kunft' die gegen das Urteil der zweiten Strafkammer reichhaltiges Programm vorgeſehen. lich alle erdenkliche Mühe gegeben haben, ein 
ke freunde und alle, die es werden wollen, dürfte des Landgerichts I in Berlin vom 11. Oktober — Für Donnerstag hat die Direktion des [amüsantes Programm aufzuſtellen. Bei den 
Re es kaum ein beſſeres Geſchenk für jede Ge⸗ Revifton 5 N eingelegte Bellevuetheaters einen intereſſanten e gien beginnen, dürften u 
(8 ; znal's Reviſion vom Reichsgeri rworfen. r . i 
legenheit geben als Hanfſtängl's „Maler ein wenig hinter die Kuliſſen gucken und was 


0 Einakterabend angeſetzt. Er bringt uns das 
ANN N x 
12 iker-Aus 2 e 3 Petersburg, 17. April. Im amt- RER Ü 2 
DE F die hiermit beſtens lichen Teil des „Kawkas“ wird mitgeteilt: In giveiaftige, Drama von Lorde und Foley Am da gezeigt wurde, war recht vielverſprechend: 
em n. Märchenbilder, Spiel und Tanz folgen ein- 


32 . ( ! „ welches durch ſei ituations- 
1 5 Caſtle Eduard, Zur Einführung dem Arreſtlokal des Fleckens Sotſchi (Gouver- daa del dener Ester fa 5 —.— 

; 1 Ferdinand Raimunds Wer ke. nement Schwarzes Meer) am 30. März nachts land am Bellealliance-Theater zu Berlin das ander in bunter Abwechſelung und auch an 
Mit 4 Bildniſſen einem Brief und einem Kom- ſtarb ein wegen Trunkenheit am Tage vorher größte Aufſehen erregte; außerdem zwei ein- Volksbeluſtigungen fehlt es nicht. Auf dem 
poſitionsentwurf nach der Handſchrift, ſowie feſtgenommener Bauer. Als Todesurſache aktige Luſtſpiele Allein, endlich!“ von Fran-] mit Teppichen und Tannenbäumen dekorier⸗ 
einer Abbildung des Wiener Denkmals Die wurde übermäßiger Branntweingenuß feſt⸗ cois Gally und „Gala-Oper“ von Richard | ten Treppenflur ladet zunächſt die freundlich 
Schrift iſt ein Sonderdruck aus einer dem. geſtellt Ein Haufe von etwa hundert, größten Wilde, beide am kleinen Theater Schall und [geſchmückte Schenke zum Genuß ein durch den 
nächſt in Mar Heſſe's Neuen Leipziger Klaffi- teils betrunkenen Männern verlangte die Rauch in Berlin mit durchſchlagendem Erfolge Spruch: „Euch durſt'ge Seelen grüß' ich alle, 
ker⸗Ausgaben erſcheinenden Geſamtausgabe Sezierung der Leiche, da der Bauer von gegeben 2 „ al ein meiner Heile, In 
von Raimunds Werken. Neben Naimunds | Shusleuten im Arreſtlotal erschlagen ſei, f groben, Saale wintt ein reichbeſchicktes Bifffet 
Leben werden ſeine Dichtun en auf das ein. drang in das Arreſtlokal ein, ſchlug auf die zu kulinariſchen Beluſtigungen, das Podium 
ehendfte behandelt, insbeſ 5 ht 2 it] Schutzleute los und befreite die Gefangenen. iſt zur Bühne umgewandelt, vor der man ſich 
15 2 Dicht 1 bern = ge 17 1 Militär zerſtreute den Menſchenhaufen. Acht an Tiſchen niederlaſſen kann. ier dürfte 
e fü - 7 „ber le Gefangene entflohen. Die Sezierung ergab, auch die Kaffeeſchlacht ſchon vor Beginn der 
8 durch 1 zo 8 ei * ie Geh j A daß der Tod des Bauern infolge erlittener Aufführungen entbrennen. Den kleinen Saak 
1 brain a 0 e Ks Schläge eingetreten war. Die ſchuldigen füllen die Buden eines Bazars und andere | 
die hier angezeigte vielen l Schutleute ing dem Gericht übergeben. Angle Wee ne a ie 
willkommen fein. uud) der Areischef, dem dae Arreitfofal unter Mitglieder der Allgemeinen Radfahrer-Union e b . jr 


ſteht, der Kreisarzt, der die Leiche beſichtigt : iR“ . 3 
hatte, und die Schuldigen aus dem Volkshaufen find, auch teilweiſe dem Deutſchen Radfahrer- Weinſchenke mit dem ſchönen Wahrſpruch: 
„Im Wein liegt Wahrheit nur allein.“ Außer⸗ 


wurden zur Verantwortung gezogen. b r 0 
1 ’ ET dem hat noch die „Witwe Cliquot“ einen Pa- 
villon eröffnet und eine „Brauſende Quelle“ 
ſpendet Labung, ſodaß alſo für die Be⸗ 
kämpfung des Durſtes, wie man weiß der 
Uebel größtes, hinreichend Sorge getragen iſt. 
Das an den kleinen Saal grenzende Damen, 
zimmer beherbergt eine Rutſchbahn, die phäno⸗ 
. uh und Pr Dr 12 herr⸗ 
: { ichen ielzeugs. Im roten Sau i 
kameraden eine Freude, zu ſehen, mit welchem it Pi 5 — Bühne aufgeſchlagen, bon de 
herab Direktor Ammi das Publikum be⸗ 
grüßen wird, um dasſelbe alsdann bis an die 
Schwelle des Geheimniſſes zu geleiten. Nach 
Schluß der Vorſtellungen 3 allgemeiner 
ommt zu alledem 


gesordnung, die im allgemeinen wentger wichtig Kantzenbach 6 Std. 29 Min. 20 Sek., 8. Herr 
find, wir erwähnen davon: Genehmigung des f 6 Std. 33 Min., 9. Herr Zander 
Fluchtlinien⸗ und Höhenplans von Stettin, Abtei⸗ 6 Std. 51 Min. — Die Prämiierung wurde 
lung Zabelsdorf, Ermächtigung des Magiſtrats am Abend in den Dammſchen Feſtſälen in 
zum Abſchluſſe eines 20 jährigen Vertrages mit] Berlin durch die Vorſtände beider Konſulate 
der Firma vorm. Joh. Jeſerich, Berlin, zwecks vorgenommen. Ein fröhliches Beiſammen⸗ 
Herſtellung und Unterhaltung der diesjährigen ſein mit Tanzvergnügen hielt die Radfahrer 
Straßenasphaltierungen und Genehmigung des und Freunde derſelben noch bis zum frühen 
ſpeziellen Projekts für die Ausführung der neuen Morgen in beſter Laune und ausgelaſſener 
Gemeindeſchule für Grabow an Straße 31. — Fröhlichkeit zuſammen. Am zweiten Oſter⸗ 
Auf der Tagesorduung der nichtöffentlichen feiertag wurde eine gemeinſchaftliche Ausfahrt 
Sitzung wird u. a. die Bewilligung zweier Ehren⸗ in die Vororte Berlins unternommen, ſodann 
geſchenke von je 100 Mark an zwei ſtädtiſche am Abend von den Stettiner Sportskameraden 
Arbeiter aus Anlaß ihrer 25jährigen Tätigkeit im or A i | 5 . — 
ädtiſchen \ nnte 2 mit dem Wunſche a 

Rübtiihen Denſte geforbert baldiges Wiederſehen. Für Pfingſten fir eine 


werte der Kgl. Aelteren Pina Kothek zu Mün⸗ 
chen, der Kgl. Gemälde⸗Galerie zu Dresden 
und der National-Gallery zu London Berück⸗ 
ſichtigung fanden, bringt der jetzt erſchienene 
4. Band die Meiſterwerke des Rijks⸗ 
8 Muſeum zu Amſterdam in 208 Kunſt⸗ 
* drucken nach den Originalgemälden. Wir 
5 finden da die beſten Werke der alten Meiſter 
Era im borzüglicher Wiedergabe, beginnend mit der 
NE Haarlemer Schule (17. Jahrhundert), dann 
Ya folgt die Amſterdamer Schule (16. Jahrhun⸗ 
Fe! dert), dieſer ſchließt ſich die Haager Schule 
Ye (17. Jahrhundert), die Delfter Schule (17. 
nie Jahrh.), die Leidener Schule (17. Jahrh.), 
die Dordrechter und Utrechter Schulen an und 
den Schluß bilden die Rotterdamer, die Ant- 
werpener, die franzöſiſche und die deutſche 


daß bald weitere Erwerbungen felgen 927 7 
at eine 


ſeien folgende Beſtimmungen hervorgehoben: Der 


oder der Verleitung zum Ueberbieten zu enthalten. 
Weiß er oder muß er den Umſtänden nach an⸗ 
nehmen, daß Verabredungen getroffen ſind, auf 
Grund deren Andere vom Mitbieten oder Weiter⸗ 


Prattiſches für den Haushalt. 


7 5 e su 3 2 Allet PR Mn it e 
ren man mehrere Mittel, von welchen i Hei 8. 
jedoch bei ſchon eingeglaſten Scheiben nur das 1 Hei eren 2 
nachfolgende wirklich zweckmäßig iſt. Bienen. (Wunderbar.) Stud. Süffel (hört 
Fachs wird in Terpentinöl aufgelöft und der | fingen: „Steh ich in finft rer Mitternacht .): 
Löfung etwas Sikkatif und Lack zugeſetzt, : Wie ein Menſch um die Zeit überhaupt noch 
damit es raſcher trockne und hart werde. Mit ſtehen kann! 2 
dieſer Miſchung ſtreicht man die Fenſterſcheiben (Prompte Auskunft.) Fritzchen iſt ſeiner 
auf der Außenſeite und tupft recht egal mit franzöſiſchen Gouvernante entlaufen. Ein Be- 
Sattebäuichen. Mit Zajurfarben, z. B. kannter findet ihn vor einem Schutzmann 
Pariſerblau, Krapplack uſw., kann man das ſtehend, der eben im Begriffe iſt, die Perſo⸗ 
Wachs etwas färben, wenn es gewünſcht wird; nalien des kleinen verirrten Mannes aufzu, 
notwendig iſt es nicht, im Gegenteil wirkt die nehmen. — „Wie heißt denn der Vater?“ fragt 
einfache Wachsmattierung feiner. ihn der Schutzmann. — Fritzchen (heulend): 

‚Gegen Halsſchmerzen ift eine „Le ur n 
Abkochung von Brombeerblättern, grün oder („Ploß hin?) An dem Schalter des 
| etrocknet, zum Gurgeln zu empfehlen. Außer. Bahnhofes Schifferſtadt ſpielte ſich folgende 
70 En muß noch ein Eßlöffel Honig und ein Scene ab: Bauer (zum Schalterbeamten): 
I abeetöffel Eifig dau gerührt werden. Ein „ Biliett nach Neustadt“. — Beamter: 
1 Weinglas voll von dieſer Miſchung genügt zum „Bloß hin? (Bauer ſperrt den Mund auf, 
fr jedesmaligem gurgeln. wiſcht mit der einen Hand verlegen auf der 
* Wachsfleche aus Sammet zu Schalterplatte). — Beamter (lauter): „Bloß 
. entfernen. Man befeuchtet die Flecken mit hin?“ (Bauer ſperrt den Mund weiter auf), 
Benzin und legt Löſchpapier darauf. Die be- Beamter: „Himmeldonnerwetter! Bloß hin?“ 
15 treffende Stelle hält man alsdann mit der — Bauer: „Ei, wu ſell ich dann hinblooſe?“ 
72 Unterjeite über einen Keſſel mit heißem (Abneiaung) Kouſine: „Weißt Du, 
92 Waſſer. Das Wachs ſchmilzt und zieht in das Hans, Katzen find mir leiden e lichen ic 
% Löſchpapier ein. Man beſtreicht darauf den kann fie durchaus nicht vr en. — Kouſin: 
12 Sammet mit Weingeiſt und bürſtet ihn nach (Student): Merkwürdig! Mir geht es genau 

dem Strich. Ze 


fo mit den Katern!” 
Reinigung der Badewannen. 

Marmor wäſcht man mit wollenem Lappen, 
Seife und heißem Waſſer rein: Porzellan mit 
4 ſchäumiger Seife mit nur warmen Waſſer und 
Leinenlappen, beide werden geſpült und mit 
v4 Leinen trocken poliert. Zink und Kupfer reibt 
515 man — zuerſt nach dem Ausleeren des Waſſers 
und nach dem Austrocknen — mit trocknem 

. Sand ſo rein als möglich, und wäſcht dann mit 
5 Seife und Soda nach. Zuletzt putzt man die 
rg Bände mit einem Wolllappen blank. 


— Die Auslegung der Wähler⸗ thal eingerichtet, woſelbſt auch Erfriſchungen 
liſten für die Reichstagswahlen hat nach einem . ee außerdem fanden zwiſchen 
Erlaß des Miniſters des Innern am 18. Mai zu dieſen Stationen Geheimkontrollen ſtatt. Der 
beginnen. 5 h Samariter-Verein von Berlin und viele andere 

— In der Woche vom 5. April bie Vereine beſetzten die ganze Strecke, um bei 
11. April kamen in Regierungs⸗Bezirk Stettin Unfällen ſogleich Hülfe leisten zu können, auch 
44 Erkrankungen und 5 Todesfälle infolge von der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ zu Bredow hatte 
az ſteckenden Krankheiten vor. Ant ſich ſehr verdienſtvoll beteiligt. Je näher nach 
ſtärkſten trat Scharlach auf, woran 16 Erkrankungen Berlin, um ſo größer war die Spannung. Am 
1. Todesfall), davon 8 Erkrankungen (1 Todes⸗ Ziele erwarteten trotz ſchlechten Wetters viele 5 1 
fall) in Stettin, zu verzeichnen waren. An Diph⸗ Hunderte von Menſchen die kühnen Fahrer, Hilf 2 zu verzeichnen, davon wurden 
therie erkrankten 15 Perſonen (1 Todes fall), da= welche, um das Ziel zu erreichen, gegen Meit- übe a 1 Sil Parken dere je erledigt, 
von 1 (1 Todesfall) in Stettin, am Maſern 7 wind und Regen anzukämpfen hatten. Als r 5 n en a 4 
Perſonen, davon 4 in Stettin, an Darm⸗Typhus erſter Berliner ging Herr Donath und als ausrücken mußte. Letzterer beförderte 881 


Im Verwaltungsjahre 1902-03 hatten 
die Sanitätswachen 2016 Fälle von 


5 (2 Tobesfülle), babon 1 (2 Todesfäle) in erſter Stettiner Herr Radler durchs Ziel, von Perſonen in Krankenhäuſer, 187 in die Woh. 
8 Stettin, an Kindbettfieber 1 Perſon (1 Todes- welchen jeder einen Ehrenpreis erhielt. Als nungen, in 103 Fällen dagegen erübrigte Ir 
fall). In Stargard und in den Kreiſen Demmin zweiter Stettiner errang Herr Zander den [ein Transport, weil die Verunglückten fü 
R 9 R und Randow kam kein Fall von anſteckender zweiten Ehrenpreis. Das Ergebnis war for. ſchon entfernt hatten (34), weil die Anlegung 
Stettiner Nachrichten. Krankheit vor. gendes: 1. Preis Herr Donath mit 5 Stunden eines Verbandes genügte (40) oder weil Be 
Stettin, 18. April. Von den zur Ein⸗ — Der Feſtplatz bei Torney wird 9 Min. 26 Sek., 2. Preis Herr Götzke mit 5 Std. trunkene (18) in rage kamen, ferner war in 
ziehung gelangenden Münzen waren vom Sonntag den 26. April bis Sonntag den 3. 18 Min. 26 Sek., 3. Preis Herr Götze mit 11 Fällen bereits der Tod eingetreten. Ver⸗ 
Eude März d. J. noch im Verkehr für 3,7 Mil⸗ Mai wieder geöffnet ſein und wird eine überaus 5 Std. 15 Min., 4. Preis Herr Nadler mit bände wurden überhaupt 1263 angelegt. Nach⸗ 
lionen Mark halbe Kronen, d. i. bei einer Ge⸗ reiche Auswahl von Spezialitäten, Schaubuden 5 Std. 35 Min. 45 Sek., 5. Preis Herr Thiele geſucht wurden die Hilfeleiſtungen infolge von 
ſamtausprägung von Münzen dieſer Art in Höhe und Volksbeluſtigungen daſelbſt vertreten fein. mit 5 Std. 36 Min. 4 Sek., 6. Preis Herr Fon. Unfällen 1009 mal, von Erkrankungen 486 
von nund 28 Millionen Park 13,2 Prozent dern — Im Stadttheater geht Sonntag hoff mit 5 Std. 36 Min. 12 Sek. Die Mari. mal, Schlägereien 440 mal und 40 mal bei 
überhaupt in Umlauf geſetzten goldenen Fünf⸗ nachmittag auf allgemeinen Wunſch Ad. LArronges malfahrt war auf 6 Stunden 30 Min, feft. | Selbſtmordverſuchen. Vom Arzt der Wache 
markſtücke, für 5,5 Millionen Mark fllberne relzendes Luſtſpiel „Haſemanne Töchter“ zu klei⸗ geſetzt. Fahrer, die noch während dieſer Zeit wurde in eiligen Fällen Hilfe außerhalb der 
i Wache geleiftet: in Wohnungen 43 mal, auf 
Polizeibureaus 6 mal und an der Unfallſtelle 
+ mal, Einzelne Samariter wurden 12 mal 
in Wohnungen, 32 mal nach den Polizei⸗ 


R 


Zwanzigpfennigſtücke oder 15,4 Prozent der mit nen Preiſen in Scene. Abends folgt eine Wie⸗ durchs Ziel gingen und nicht Preiſe errangen, 
35,7 Millionen Mark in Umlauf geſetzten Mün⸗ derholung der volkstümlichen Oper „Der Trom⸗ erhielten Diplome. Außer den voraufgeführ⸗ 
zen dieſer Art und für 0,8 Millionen Nidel: peter von Sälkingen“. Für Montag bat die] ten Fahrern gingen durchs Ziel: 1. Herr 
Zwanzigpfeunigſtücke oder 19 Prozent der über⸗ Direktion Maeterlincks „Mouna Vanna“ zu klei⸗ Krieſendorf 5 Std. 36 Min. 19 Sek., 2. Herr . 
haupt im Betrage von 4,2 Millionen Mark vor⸗ nen Preiſen in den Spielplan eingereiht. Becker 5 Std. 37 Min. 4 Sek., 3. Herr Reich e und 8 mal zur Unfallſtelle entſandt. 
hauden geweſenen. Bisher iſt die Einziehung — Die für nächſten Donnerstag anberaumte. 5 Std. 38 Min. 5 Sek., 4. Herr Krüger 5 Std.] Wiederbelebungsverſuche waren in 2 Fällen 
verhältnismäßig immer noch für die goldenen Stadtverordneten ⸗Sltzung hat in öf⸗ 40 Min., 5. Herr Otto 5 Std. 40 Min. 15 Sek., von Erfolg begleitet, in 7 Fällen blieben die. 
Fünfmarkſtücke am ausgedehnteſten gelungen. fentlicher Sitzung nur 29 Vorlagen auf der Ta⸗! 6. Herr Gräfe 6 Std. 6 Min. 13 Sek., 7. Herr! elben erfolglos. Von den Hilfeleiſtungen 


E Gerichts-Zeituug. 
I Mannheim, 16. April. Unter großem 
1 Andrang fand heute vor dem Schwurgericht 
3 die Verhandlung gegen den in Heidelberg 
8 wohnhaften früheren evangeliſchen Pfarrer 
Gottfried Schwarz aus Kornthal bei Stutt- 
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entfall 
Nah bi 
ſtunden 
morgens. 
1 Heute vormittag Se die Torpedo-, Dienstag abend nach Beendigung des Vor⸗ 


von 10 Uhr 


boote 8 8, 8 37 und 88 a 
am neuen Dampfſchiffsbollwerk an. 
ote ſollen bis Montag früh hier bleiben. 

Vor einigen Tagen berichteten wir über 

einen am 2. April auf dem Wege von H 


1567 auf die Tagesſtunden von 6 Uhr 


P 


das Pfarramt die Erklärung ab, daß am 


8 hier ein und leg- trages infolge eines verfrühten Abſchluſſes der 
Die Kirchentüren durch den Kirchendiener der hier 


in der Seelſorge aushelfende Herr Kaplan 
ilh. Hafen aus Germersheim mit einer bei 


am⸗ ihm beichtenden Frau in der Kirche ein⸗ 


mer nach Gollnow an der Tiſchlerfrau Auguſte geſchloſſen wurde, jo daß er ſich nicht anders 


Colberg aus Kammin verübten Morde. Die 
iche der getöteten Frau war . 
April im Walde gefunden worden. Zwei 
au ein Mann und eine Frau erſchienen 
Tat dringend verdächtig, beide konnten ge⸗ 
nau beſchrieben werden und iſt jetzt nach dem 
gegebenen Signalement hier auf der Laſtadie 
eine Verhaftung erfolgt. Ob die Ver⸗ 


dachtsmomente gegen die feſtgenommenen Per⸗ 


ſonen ſich beſtätigen, muß freilich abgewartet 
werden. 


Beifall. 


— Folgende romantiſche amtliche Kund⸗ 
machung findet ſich im „Liechtenſteiner Volks. 
blatt“ (Nr. 15): „Diejenigen, die an die Va⸗ 
duzer Gemeindekaſſe ihre Steuer noch nicht be⸗ 
zahlt haben, werden nochmals dringend auf⸗ 
Eten, ſich von dieſer ſchweren Unter⸗ 
aſſungsſünde frei zu machen, noch ehe der 
Käfer durch die Fluren ſchwirrt. Vaduz, am 
7. April 1903. Der Gemeindekaſſier.“ Der 
Frühlingsbote macht ſich als Steuereintreiber 
ſehr niedlich. a 
L Der „Daily Mail“ wird aus Newyork 
über einen Mord folgendes berichtet: Man 
fand in einem Falle, das mit einem alten Rock 
bedeckt und ſo auf die Straße geſtellt war, als 
nthielte es Aſche, die Leiche eines Italieners. 
Es ergab ſich, daß die Leiche in das Faß gepreßt 

orden war, als fie noch warm war. Auf dem 
oden des Falles fand man eine Schicht Säge⸗ 
mehl, wie es zur Füllung von Spucknäpfen 
benutzt wird, woraus man ſchließt, daß das 
Faß aus einem Reſtaurant kam. Der Hals 
des Opfers war durchſchnitten. In einer 
Weſtentaſche des Ermordeten fand man die in 
Italieniſch, anſcheinend von einer Frauenhand 
geſchriebenen Worte: „Komme, komme ſchnell.“ 
Die Polizei nimmt an, daß der Ermordet 
durch dieſen Zettel angelockt wurde. Ueber 
die Gründe des Mordes weiß man nichts, aber 
es tritt wieder das Gerücht von der Arbeit der 
Mafia auf, wie jedesmal, wenn Italiener in 
eine Mordtat verwickelt ſind. Der „Daily 
Erpreß“ behauptet, daß die Newyorker Polizei 
an die Tätigkeit der Mafia glaube. In kurzer 
Zeit ſind jetzt ſechs Italiener ermordet worden, 
ohne daß die Polizei im Stande geweſen wäre, 
e Mörder ausfindig zu machen. Die Ber- 
wandten des jetzt aufgefundenen ermordeten 
Italieners weigern ſich, irgend eine Vermutung 
mszuſprechen, und geraten in größte Auf⸗ 
degung, wenn man Fragen an ſie ſtellt. Die 
ſiüworter Polizei hat in Rom um Unter⸗ 
h tung zur Aufklärung der Mordtaten ge- 
een. Man nimmt an, daß die Tatſache, daß 
an Italiener in Amerika ſich weigerten, zu 
en Fonds der Mafia zu zahlen, Anlaß zu den 
ordtaten gegeben habe. . \ 
& Etwas Entſetzliches hat ſich in Bari 
be nn zugetragen. In der Irrenabteilung 
dortigen Bettleraſyls lag ſeit langer Zeit 
alter Bettler namens Tommaſo Ricchio 
— er krank; am Mittwoch vor Oſtern wurde 
w * — N 2 2 ra 0 pen: 
er Krankenwärter erklärt h m in 
er Nacht geſtorben ſei. Nach vielen Bitten er⸗ 
hielt die einzige Tochter des Greiſes die Er⸗ 
laubnis, die Leiche ihres Vaters nach einmal 
zu ſehen; als man aber den Sarg geöffnet 
hatte, bot ſich den Anweſenden ein ſchrecklicher 
Anblick dar: Ricchio war nicht tot; er war 
aber, da er im Sarge keine Luft bekommen 
konnte, dem Erſticken nahe und wand ſich in 
ampfhaften Zukungen. Die Aerzte wandten 
M ihre Kunſt an, um den Mann zu retten; 
gelang ihnen aber nicht, und Donnerstag 
wir ds ſtarb der Aermſte. Diesmal war er 
irklich tot. Die Behörde hat ſofort eine 
licterſuchung eingeleitet, um den faſt unglaub⸗ 
ichen Vorfall aufzuklären. Die beiden 
Krankenwärter wurden entlaſſen und verhaftet. 
Nach einem Telegramm aus Altona 
de der Raubmörder Speck geſtern wegen 
zweifachen Raubmordes zum Tode und den 
üblichen Nebenſtrafen verurteilt. 


ein 


wurde 


Bek Stettin, den 18. April 1908. 
Die beteili ant machung. 

ie beteiligten Kreiſe werden hierd b 
unterm 30. März d. Is. von dem et 5 
rungspräſidenten für den Regierungsbezirk Stektin 
erlaſſene Heilgehülfenordnung enthaltend 
Vorſchriften über die Prüfung und Beaufſichtigung 
der ſtaatlich geprüften Heilgehülfen und Maſſeure 
— Amtsblatt Seite 82 — hingewieſen. 


Der Königliche Polizeipräſident. 
V . 


Rauschning. 


| Bekanntmachung 


betreffend die diesjährige Pferdemuſterung 
= in Stettin. 
ie Pferdemuſterung findet in nachfolgende 
enten ar und auf Are Plätzen ſtatt. 8 


Am 21. April, Vormittag 8 Uhr 30 Min., 
auf dem Holzmarkt. 


r > a a e 1—18, f 

Am 21. April, Vormit 1 r, au 

dem Holzmarkt. ei 
1. Polizeirevier Schutzmannsbezirk 14— 25. 

8. Am 22. April, Vormittag 8 Uhr, in der 
Sa dae ee zwiſchen Moltkeſtraße 
4. Poly, er-Wilhelmplatz. 

4. Am 22 Nevier. 8 
Markſpiaß ea Vormittag 9. Uhr 15 Min., 
5. Bolfgeizenien. Politzerſtraſſe. 

5. Am 23. April, Worm \ 
auf dem Marktplatz an tag 8 Uhr 30 Min., 
25 Polizeien an der grünen Schanze. 


. Am 23. April, 
daſelbſt. 
8. Polizeirevier. ö 
Am 24. April, Vormittag 8 u 
Exerzierplatz bei Fort Pren 
anne 
. Olizeirevier. 
Am 24. April, Vormittag 10 Uhr, eben⸗ 
daſelbſt. 
7. Polizeirevier. 
Am 25. April, Vormittag 8 Uhr 30 Min., 
Marktplatz an der Laugenſtraße. 
9. Polizeirevier. 


10. dun 25. April, Vormitt 
dafelbj; , mittag 10 Uhr, eben⸗ 


Vormittag 10 Uhr, eben⸗ 


r 30 Min., 
n an der 


m 27. 3 Vormittag 8 Uhr 30 
a zierplatz bei Fort Pren N 

rnerſtraße. } 
8. Bolizeirevier. = 


Min., 
der 


2 f 


1 


E 


I Ein Sohn: 


— u — . Aü'?— — nn 


als durch Anziehen und Anſchlagenlaſſen einer 


erſt am 8. Glocke aus ſeiner unfreiwilligen Zwangslage 


befreien konnte.“ 

— Ein hübſcher Reklameſcherz, den der 
„Herren-Konfektionär“ erzählt, wird in Lon⸗ 
don viel belacht. In einem Varisté⸗Theater 
bildet das Auftreten eines Athleten die Sen⸗ 
ſationsnummer. Der Kraftmenſch hebt eine 
Eiſenplatte, auf der ein Automobil mit drei 
Inſaſſen fährt, und reißt ſchwere eiſerne Ketten 
wie Zwirnfäden auseinander. Nach der letz⸗ 
ten Nummer umtoſt ihn nicht endenwollender 
Herkules entſchließt ſich, noch eine 
Zugabe zu machen. Raſch bringt ihm ein 
Diener ein kleines Paket auf die Bühne. Zum 
orſchein kommt — eine Hoſe, eine ganz ge- 
wöhnliche Hoſe. Der Athlet nimmt — die 
Muſik ſchweigt hierbei — in jede Hand ein 
Hoſenbein und tut, als wenn er die Hoſe ent⸗ 
zweireißen wollte. Er zieht und zerrt, ſeine 
Muskeln ſpannen ſich an, die Adern im Geſicht 
treten hervor. Die Hoſe aber bleibt ganz. 
Nach mehreren „vergeblichen Verſuchen“ tritt 
er achſelzuckend vor die Rampe und erklärt mit 
lauter Stimme, daß hier ſeine Kraft verſage, 
denn die Hoſen der Firma X. 9. ſeien un⸗ 
zerreißbar! 

— Ein neuer Grund für Ohm Krügers 
Unglück iſt, wie ein Londoner Blatt ſchreibt, 
jetzt entdeckt worden: Er war im Beſitz eines 
Unglücksdiamanten, der zu jenen Steinen ge- 
hört, die ihren Eigentümern nur Unglück brin⸗ 
gen, und die man am beſten jemand ſchenkt, 
gegen den man einen Groll hegt. Ohm Paul 
wäre alſo vielleicht noch Präſident von Trans⸗ 
vaal, wenn er den Diamant nicht behalten, 
ſondern etwa Mr. Chamberlain geſchenkt 
hätte. Der Stein gehörte zuerſt einem Baſuto— 
häuptling, der ſpäter gezwungen wurde, ihn 
mit anderen Koſtbarkeiten dem berühmten 
Zulukönig Chaka zu übergeben. Chaka wurde 
von ſeinem Bruder ermordet, und dieſer 
brannte mit dem Diamanten durch. Der 
Brudermörder und Dieb ſtarb eines gewalt⸗ 
ſamen Todes durch die Hand eines anderen 
Häuptlings ſeiner Raſſe, der ſich nun den 
Stein aneignete, dann aber ebenfalls durchs 
Meſſer fiel. Nach der Ueberlieferung der Zulu 
ſegneten nicht weniger als ſechzehn Beſitzer des 
Diamanten in ſchneller Folge das Zeitliche. 
Schließlich wurde der Stein einer Art Kom⸗ 
miſſion Eingeborener eingehändigt, die ihn 
ſorgfältig aufbewahrte, bis eine Geſellſchaft 
Weißer davon hörte und aufbrach, um ihn auf 
alle Fälle zu erbeuten. Es kam zum Kampf, 
bei dem viele Eingeborene ums Leben kamen, 
aber der Stein fiel den weißen Freibeutern 
nicht in die Se denn ein Krieger namens 
Memela verbarg ihn in einer Fleiſchwunde, 
die eine Kugel 
hatte. Memela wurde auf der Flucht von den 
Buren gefangen und mußte als Sklave arbei⸗ 
ten. Präſident Krüger, der von ſeinen Schick⸗ 
ſalen hörte, gab ihm die Freiheit und erhielt 
dafür den Diamant als Geſchenk. Der jetzige 
ae EN Denn: aber 8 
iſt feſtgeſtellt, daß Krüger ihn vor einiger Zeit 
verkauft ‚an den Papſt wie eine Bilion tel 
nach der anderen aber an den Kaiſer von 
Oeſterreich. | 

— In der Geſellſchaft der Aerzte in Wien 
wurde von Dr. Pupovac ein 37jähriger Mann 
vorgeſtellt, der ſich dadurch ums Leben zu brip- 
gen ſuchte, daß er eine ganze Anzahl ſcharfer 
und ſpitzer Gegenſtände verſchluckte. Ein 
Teil der Fremdkörper konnte durch die Kar⸗ 
toffelkur entfernt werden. Da der Patient 
aber noch eine ganze Menge Gegenſtände im 
Magen zurückbehalten hatte, ſchritt man zur 
operativen Eröffnung des Magens. Unter 
den Fremdkörpern befanden ſich mehrere 
Nägel, Stücke von Glas, Blech, Holz und 
Draht, ein Löffelſtiel und ein Beſtandteil einer 
Zigarettenſtopfmaſchine. 
an einer Stelle durch einen der Fremdkörper 
verletzt war, überſtand der Patient den ſchweren 
Eingriff und genas vollſtändig. 


Bad Schönf 


Moor-; Fiehtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Büder. 
Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie Kontrakturen, Nerven- 
Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. 


12. Am 27. April, Vormittag 11 Uhr, Süd⸗ 
ſeite von Nemitz. : 

5. Polizeirevier (Wache Nemitz). 

Die Beſitzer von Pferden und Fahrzeugen werden 
aufgefordert, ihre Pferde und ſoweit dieſes von 
beu zuſtändigen Polizeirevier beſtimmt wird, auch 
ihre Fahrzeuge znebſt Geſchirren mindeſtens 1½ 
Stunde vor Beginn der Muſterung auf dem für ſie 
beſtimmten Platze pünktlich zu geſtellen. 

Die Nichtgeſtellung der beſtimmten Pferde und 
Fahrzeuge wird nach $ 27 des Gejeges über die 
Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1878 mit Geldſtrafe 
bis zu 150 Mark geahndet; auch an die be⸗ 
treffenden Beſitzer die zwangsweiſe Vorführung 
der nicht geſtellten Pferde und Fahrzeuge zu gen 
wärtigen. 

Stettin, den 15. April 1903. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
x V. . 


a Reuschning. 


Kohlen⸗Ankauf. 


Für die Stettiner Waſſerwerke ſollen 2200 Tonnen 
oberſchleſiſche oder engliſche Maſchinenkohlen an- 
gekauft werden. ö 

Angebote mit der Aufſchrift: „Kohlen für die 
Waſſerwerke“ ſind unter Angabe der Beſchaffenheit 
und Grube bis zum 1. Mai d. Is., Vormittags 
11 Uhr, im Geſchäftszimmer der unterzeichneten 
Deputation (Rathaus Zimmer 8) abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt um dieſe Zeit die Eröffnung der eingegan⸗ 
genen Angebote in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Bieter erfolgt. 

Die Bedingungen können zum Preiſe von 50 Pfg. 
(in Marlen nur zu 10 Pfg.) von dort bezogen 
werden, auch liegen dieſelben zur Einſicht da⸗ 
ſelbſt aus. 

Stettin, den 16. April 1908. 


Dee Gas und Waſſeileitungs-Derntatien 


Grandk. u gewiſſenhaften Unterricht für Schü 
1 2 2 hüler 
8 een Gpmnafiat. u. Elementarfächern; ebenfo 
oroerettung zum Einjährigen⸗ u. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Beulſcheſtraße 64, part. . 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 17. April 1908, 
Geburten: ; 
dem Tiſchler Schulz, Arbeiter 
Schneider, Arbeiter Graf, Materialwarenhändler 
Wendt, Feuerwehrmann Gehler. 


Ausſchmückung der Kapelle, 


in ſeinen Unterarm geriſſen D 


ine Wäſcherin, die in der verkehrs- verlautet, 


—— ——— l — —-— — — ͤ — — 


45 — Die folgende Erklärung fand ſich kürz-] reichen Straße des Faubourg Saint⸗Denis zu 
10 Uhr abends, 449 auf die Nacht- lich in „Ludwigshafener Generalanzeiger“: 
abends bis 6 Uhr „Um allem müßigen Gerede vorzubeugen, gibt 


Paris nach einem nahen Hauſe umziehen 
wollte, warf am Oſterſonntag in der Eile ein 
Paket Kleidungsſtücke zum Fenſter des dritten 
Stockwerkes hinab 25 den harrenden Hand⸗ 
wagen. Der Wurf ging aber fehl und ſauſte 
auf ein, das Trottoir entlang kommendes 
neuenjähriges Mädchen, das ohnmächtig zu⸗ 
ſammenbrach. Man brachte das Kind in die 
nächſte Apotheke, wo es bald zu ſich kam, nur 
vermochte es nicht mehr den Kopf zu halten. 
Der Kopf fiel nach rechts und links um, als 
ob alle Halswirbeln gebrochen feien. Das 
Mädchen wurde nach dem Hoſpital gebracht, 
wo man noch nicht feſtſtellen konnte, warum 
der Kopf buchftäblich wackelt. 

— Ueber eine Milliardärs⸗Hochzeit berich- 
ten amerikaniſche Blätter: „In Newport hat 
ſich Herr Reginald Vanderbilt, der jüngſte 
Sohn des verſtorbenen Cornelius Vanderbilt, 
mit Fräulein Cathleen Neilſon vermählt. Die 
Hochzeit wurde mit unerhörtem Luxus und 
mit wahrhaft königlicher Pracht gefeiert. Zur 
in welcher die 
Trauung ſtattfand, und der Villa Arleigh, in 
welcher die Familie der Bpaut wohnt, dienten 
die ſeltenſten Blumen und Blattpflanzen, eine 
Blumenpracht, die mehrere Eiſenbahnwagen 
füllte. Zwanzig Kranz⸗ und Blumenbinde- 
rinnen arbeiteten drei Tage lang an der 
Schmückung der Kirche und des Hochzeitshau⸗ 
ſes. Die Plafonds und die Wände verſchwan⸗ 
den unter Orchideen, Roſen und Lilien. Die 
Glückwünſche der Gäſte nahm das Brautpaar 
in einer mit Maßlieben und Tauſendſchön ge⸗ 
ſchmückten Halle entgegen, während das Orche⸗ 
ſter des Newyorker Opernhauſes ſpielte. Frau 
en die Mutter der Braut, hatte die 
Stahl- und Panzerkammern der Bank von 
Newport gemietet, um hier die Hochzeit⸗ 
geſchenke, Diademe, Perlenkolliers uſw. im 
Werte von vier Millionen Mark aufzubewah⸗ 


ren. Vier „Poliziſten“ hielten vor der Bank 
Wache, andere bewachten die Villa Arleigh 


und den Bahnhof — kurz, die ganze Polizei 
von Newport war auf den Beinen. Es hatte 
ſich nämlich das Gerücht verbreitet, daß wag⸗ 
halſige Einbrecher von Newyork nach Newport 
ereiſt ſeien, um die Hochzeitsgeſchenke zu ſteh⸗ 
en. Die Hochzeitsgäſte wurden mit Sonder⸗ 
zügen nach Newport befördert, und die Eltern 
der Braut hatten zur Unterbringung ihrer 
Gäſte fünf große Hotels für drei Tage ge⸗ 
mietet.“ 5 

Kattowitz, 17. April. Beim Löfen 
eines Böllerſchuſſes anläßlich eines Feſtes fiel 
dem Arbeiter Kurdziel in Placzo bei Chrzanow 
ein Funke aus der Tabakspfeife ins Pulver. 
Kurdziel, ſeine Frau und drei Kinder wurden 
getötet, zwei andere Kinder, die ſchrecklich ver— 
brannt wurden, verſtarben auf dem Trans- 
port ins Spital. 

London, 15. April. Ein Mann, der 
ſich dieſer Tage in Hove, nahe Brighton an der 
engliſchen Südküſte erhängte und wochenlang 
arbeitslos geweſen war, ließ auf einem Zettel 


die folgende lakoniſche Notiz zurück: „Es 
würde mir beſſer ergangen ſein, wenn das 
Geſchäft nicht ſo ſchlecht wäre. So lange 


richten. 


Zur Konitzer Mord— 


Berlin, 18. April. 
affäre wird von dort gemeldet: 
mung, aller Bevölkerungsſchichten iſt ruhig. 
Eine Wiederholung der Vorgänge von 1900 
wird nicht befürchtet. Unklare Gerüchte knüp⸗ 
fen an eine Schulperſönlichkeit an. 

Aus Belgrad wird gemeldet: Die Be- 
wegung gegen das Königshaus nimmt außer⸗ 
ordentlich zu. Der König ſcheint völlig iſoliert. 
Bei den letzten Straßenerzeſſen wurden die 
Bilder des Königspaares öffentlich zerriſſen. 

Einer Shanghaier Meldung aus London 
zufolge haben die Ruſſen als Hilfstruppen für 
ihre Garniſonen in der Mandſchurei neun 
chineſiſche Regimenter formiert. Die Anzahl 
der chineſiſchen Hilfstruppen ſoll innerhalb 
der nächſten drei Jahre auf 50000 Mann er- 
höht werden. 

Ueber die bevorſtehende Neubewaffnung 
öſterreichiſchen Feldartillerie wird aus 


Die Stim⸗ 


der 


Obgleich der Magen Wien gemeldet, daß im weſentlichen das Ehr⸗ 


hardtſche 
wurde. 
Wien, 


Rohrrücklaufgeſchütz angenommen 


18. April. Aus guter Quelle 
daß die ruſſiſche und öſterreichiſche 


liess (Neumark). 


Vorzügliche Erfolge bei 
u. Frauenleiden. — Preise mässig. 


— — — — — m mn 
Eine Tochter: dem Malermeiſter Spann, Arbeiter 
Knüppel, Tiſchler Thormann, Kellner Gülle. 
Aufgebote: 
Handlungsgehülfe Kuntze mit Frl. Dunk; Kauf⸗ 
mann Maurer mit Frl. Guſtavus; Ober⸗Leutnant 
Volk mit Frl. Beermann; Ofenſetzer Kohlhaaſe mit 
Frl. Steindamm; Agent Propp mit Frl. Petermann. 
Eheſchließunge n: 
Schloſſergeſelle Färber mit Frl. Jancke; Schneider 
Krauſe mit Frl. Kügler; Tapezier Krohn mit Frl. 
Lange; Friſeur Franke mit Frl. Maſt; Reſtaurateur 


Hecht mit Frl. Kleinfeldt; Kaſſierer Holzki mit Frl. 


Siegler; Bureauvorſteher Mentzel mik Frl. Hering. 
Todesfälle: 

Sohn des Straßenreinigers Jordan; Tochter des 
Malermeiſters Sieg Arbeiterin Schmidt; Schloſſer 
Conrad; Bäckermeiſter⸗Witwe Köhler; Tochter des 
Steindruckers Leopold; Tochter des Arbeiters Neu⸗ 
mann; Eigentümer⸗Witwe Kliewe, geb. Kirchbaum; 
Arbeiterfrau Hahn, geb. Witt; Bauaufſeher Dräger; 
Tochter des Droſchkenfuhrherrn Krekow. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Bahnhofswirt Karl Klein, 67 J 
[Finkenwaldel. Penſ. Bremſer Fritz Berndt, 65 J. 
e Martha Zühlke, 15 J. IPyritzl. Witwe 
aroline Kähler geb. Franz, 72 J. [Greifswald 
Witwe Friederike Giertz geb. Köpke, 72 3. Wolgaſt!. 
Frau Auguſte Noeske geb. Bleich, 40 J. Meuftettin]. 
Wilhelmſtraße 20, 
Hinterhaus, 1 u. 4 Tr., Wohnung von 

2 Stuben u. Küche zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Eine Parterreſtube 
in der Nähe des Berlinertors zu mieten 
geſucht. 

Angebote unter A. 17 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


= ER 2 a “ 
Sterm-AX=3äle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


Neues Programm. 
Aufang 6 Uhr. Ende 1 Uhr. Entree 20 f. 


— 


Regierung in einer neuen Note der Pforte Nie 
Zögern 115 Mangel an Entſchloſſenheit bei Briefkaſten. 


N. N. Ein Kind bedarf bis zur Vollen⸗ 
dung des 21. Lebensjahres zur Eingehung 
einer Ehe die Einwilligung des Vaters. 
Weiter beſagt § 1308 des B. &-B.: Wird die 
elterliche Einwilligung einem volljährigen 
Kinde verweigert, ſo kann ſie auf deſſen An⸗ 
trag durch das Vormundſchaftsgericht erſetzt 
werden. Das Vormundſchaftsgericht hat die 
Einwilligung zu erſetzen, wenn ſie ohne wichti⸗ 
gen Grund verweigert wird. Vor der Ent⸗ 
ſcheidung ſoll das Vormundſchaftsgericht Ver- 
wandte oder Verſchwägerte des Kindes hören, 
wenn es ohne unverhältnismäßige Koſten ge⸗ 
ſchehen kann. — E. K. 9. Die Ablehnung auf 
Altersrente iſt anſcheinend wohl begründet 
und dürfte Ihnen auch die Anrufung einer 
höheren Inſtanz kaum den erhofften Erfolg 
bringen. Zur Begründung eines Anſpruchs 
auf Altersrente wird während der erſten 30 
Kalenderjahre nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes beanſprucht, daß für die dem Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes unmittelbar vorangehenden 
3 Kalenderjahre mindeſtens während 141 
Wochen eine die Verſicherungspflicht begrün⸗ 
dende Tätigkeit nachgewieſen wird. Nur wenn 
Sie dies könnten, hätten Sie Ausſicht auf Er⸗ 
langung der Altersrente. Dagegen können 
Sie in Ihren Verhältniſſen Antrag auf Zah⸗ 
lung von Invalidenrente machen und würde 
Ihnen dieſe ſicher gewährt. — Frau W. Es 
liegt nichts im Wege eine derartige Aufmerk⸗ 
ſamkeit zum Ausdruck zu bringen und iſt dabei 
durchaus kein jo großes Wagnis. — 


der Unterdrückung der albaneſiſchen Oppoſi⸗ 
tion vorwerfen und raſches und energiſches 
Einſchreiten verlangen. Die Pforte müßte 
ſonſt darauf rechnen, daß fie die großen Ge⸗ 
fahren, die die macedoniſche Frage zweifellos 
in ſich berge, nicht mehr werde beſchwören kön⸗ 
nen. Sollte die Türkei in der allernächſten 
Zeit den Widerſtand der Albaneſen nicht unter⸗ 
drücken können oder wollen, ſo dürfte das 
Mandat hierzu wahrſcheinlich einer anderen 
Macht übertragen werden. 

Paris, 18. April. „La Preſſe“ be⸗ 
richtet, daß eine der Perſönlichkeiten, welche 
durch die Karthäuſer⸗Affaire kompromittiert 
ſind, der Schwiegerſohn des Handelsminiſters 
Trouillot ſei. 

Marſeille, 18. April. Ein furcht⸗ 
barer Nordweſtſturm wütet ſeit geſtern abend 
und verurſacht ungeheuren Schaden im Hafen 
wie in der Stadt. Telegraphen⸗Leitungen 
wurden zerſtört, die See geht überaus hoch, 
gegen 40 Fahrzeuge ſind geſunken. Beſonders 
groß iſt der Schaden im Nordbecken. Im alten 
Hafen iſt die griechiſche Barke „Theotris“ 
ſchwer beſchädigt worden; ein Maſt des Fahr⸗ 
zeuges wurde gebrochen. In der Stadt iſt 
der Schaden ebenfalls bedeutend, die Straßen⸗ 
bahn, ſowie die Droſchken mußten den Betrieb 
einſtellen. Vor den Cafés wurden Tiſche und 
Stühle vom Sturme weggeſchleudert. Weitere 
Einzelheiten, namentlich ob Perſonen⸗Unfälle 
zu verzeichnen ſind, fehlen noch. 


; Madrid, 18. April. Nach 1 Nr. 179032 der Lotterie des Preußischen 
aus Tanger verſucht der Sultan vergebli ), Landes⸗Kriegerverbandes iſt mit einem Ge⸗ 
Rae bei den Kabylenſtämmen zu refru- winn von 3 Mark gezogen. — C. St. A. Bei 
ieren. . i Er 


der Rechtsfrage, wer zu den angeführten 
Dienſten verpflichtet iſt, kommt es durchaus 
nicht darauf an, was dereinſt verabredet ſein 
„ſoll“, ſondern nur auf das, was durch das 
vorhandene Aktenmaterial als feſtſtehend zu 
erachten iſt. Dieſe aktenmäßig feſtſtehende 
Verpflichtung iſt noch nicht erloſchen, auch nicht 
durch die Zerſtückelung des einſtigen Gutes, 
die neueingetretenen Beſitzer haben vielmehr 
die Verpflichtungen mit übernommen, welche 
auf dem Grundſtück laſten. Natürlich müſſen 
auch die von der Kirchengemeinde ſ. Zt. über⸗ 
nommenen Gegenleiſtungen eingehalten wer⸗ 
den, ſoweit ſolche aus Akten nachzuweiſen ſind. 


Madrid, 18. April. Anitlich wird be⸗ 
ſtätigt, daß Spanien die Zollerhebung im 
marokkaniſchen Zollhaus Melilla angeſichts 
der augenblicklichen Lage bis auf weiteres ſus⸗ 
pendiert hat. 

London, 18. April. Die neue Segel⸗ 
hacht „Shamrock III.“, welche der bekannte 
Millionär und Freund König Eduards von 
England Sir Thomas Lipton zur Konkurrenz 
um den Amerikapokal erbauen ließ, erlitt wäh⸗ 
rend ihrer geſtrigen Probefahrt bei Weymouth 
ſchwere Havarie. Ein gewaltiger Windſtoß 
brach den Hauptmaſt der Nacht nieder, der im 
Fallen einen neben Lipton ſtehenden Matro⸗ 
ſen über Bord riß, den Eigentümer des Schif⸗ 
fes mit großer Wucht über die Treppe in die 
Kajüte ſchleuderte und die Dielen durchſchlug. 


Sir Lipton trug auber mehreren leichten Ver⸗ geröstete 

letzungen eine ſchwere Erſchütterung davon. i 
Auch Mitglieder der Mannſchaft erhielten Kaffees 
mehr oder minder gefährliche Kontuſionen, bleiben dauernd l. d. Gunst des 
während der über Bord gegangene Matroſe Publikums und sind unübertroffen 
ertrank. Ein mittelſt Dampfer herbeigeholter an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft, 


Azt leiſtete allen Verwundeten Hilfe. „Sham- 

rock III.“ wird vorausſichtlich einer mehrwöchi⸗ 

gen Reparatur unterzogen werden müſſen. 
San Domingo, 18. April. Nach ver⸗ 


Käuflich In den bekannten Niederlagen. 


ſchiedenen u Tiengen es den n 2. — — 

lungen, eine Verſtändigung zwiſchen den 

Revolutionären und der Regierungspartei zu Gummiwaren 
erzielen. Das Friedensprotokoll wird noch jeder Art. Se peri, ratis n. franco 
heute unterzeichnet werden. W. II. — — a. M. 


Wilhelmſtad, 18. April. Nachdem 
die Rebellen die Regierungstruppen in der 
Nähe von Coro in die Flucht geſchlagen haben, 
beſetzten ſie die Stadt Veta de Coro. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der La idwirt⸗ 
* 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Nürnberg, 18. April. Die Ausſchüſſe 
der freiſinnigen Partei und der national⸗ 
liberalen Partei Baierns find geſtern zuſam⸗ 
mengetreten, um über ein Zuſammengehen 
bei den Reichstagswahlen zu beraten. Man 
kam zu der Entſchließung, daß, wo ein Zu⸗ 
ſammengehen nicht möglich erſcheine oder wo 
die Herbeiführung einer Stichwahl wünſchens⸗ 


Gerſte —,— bis —,— Hafer —,— bis —.—, 
Rübſen ——, Kartoffelu —.—. 
Ergänzungsnotierungen vom 17. April. 
lag Berlin. (Nach Ermittelung.) og zen 
133,00 bis —.— Weizen 158,00 bis —.—, 
Gerſte —, bis —,—, Hafer 140,00 bis 


Pla Danzig. Roggen 127,50 bis —, 


wert wäre, der Wahlkampf ſo leidenſchaftslos ; 00 ; Ey 
geführt werden ſoll, daß ein Zuſammengehen 150 dase 124.00 bie ER rg BAD Din 
bei der Stichwahl möglich iſt. Weltmarktpreiſe. 

Wien, 18. April. Wie die „Zeit“ er⸗ Es wurden am 17. April gezahlt loke 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in a 
Newyork. Roggen 142,00, Weizen 170,00. 
Liverpool. Weizen 174,50. 
Odeſſa. Roggen 143,50, Weizen 169,00, 
Riga. Roggen 149,25, Weizen 174,50, 


Magdeburg, 17. April. Rohzucket. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter ni wrelſe Trauſito 
fob urg. Per April 16,85 G., 17,00 B., 
per Mal 16,95 G., 17,05 B., per Juni 17,05 
G., 17,10 B. per Juli 17,15 G., 17,20 B., 


fährt, beſchloß die oberſte Armeeleitung die 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit. Die 
kaiſerliche Zuſtimmung ſei bereits erfolgt. 
Seit geſtern abend wütet hier und in der 
Umgebung ein furchtbarer Schneeſturm. 


Sindt- Theater. 


Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 


N un's Töchter. per Auguſt 17,30 C, 17,40 K., per Dftobers 
. Serie. Bons ungültig. r Dezember 18,25 G. 18,35 B. per Jannar⸗ 
Zum letzten Male: Mn 18,55 1 ee en; 

er 2 remen, 4 il. rſeil⸗ Ag⸗Ber 
Der Tr ompeter von Säkkingen. Schmalz ruhig. Loko: Tybs und Firkius 
Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 50,50. Doppel ⸗ Eimer 51,25. Schwimmend 


Monna VYanna. 
Dienstag 7 Uhr: J. Serie. Alle Bons ungültig. 


Die Götterdämmerung. 
Schluß der Saiſon 3. Mai. 


Bellevue-Theater. 
Feu Beer) Das zweite Geſicht. 
Sead wan Berlin bleibt Berlin. 
Acne ble! Das große Licht. 

Berlin bleibt Berlin. 


Dienstag 7½: 
Bons gültig. 1 


Philharmonie. 
Sonntag: 


Zwei Vorſtellungen 


der hier ſo beliebten 


Magdeburger Volkssänger 


und Firkiuns — Pf., 


April = Lieferung: Tubs 
— Speck stetig. 


Voppel⸗Eimer — Pf. 


Vorausſichtliches Welter 
für Sonntag, den 19. April 1908. 
Bei geringem Wolkenzug vorherrſchend heiter 
bei anhaltend kühler Temperatur. 


Abollo-Theater 
(Boek- Brauerei). 
Sonntag, den 19. April 1908: 
Anfang 4 Uhr: 
Concert des Ppommerſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 38. 


Italienische Inustruomental- 
und Vohal- Gesellschaft 


Compagnia Piccolo Vesuvio. 


Direction: Giuseppe Areari. 


Geſeuſchaft. i Geschwister Petram 
e Fantoche-Theater. 
Volksthümliche Nachmittagsvorſtellung. Mieſen⸗ Grammophon. 


Entree 20 Pfennig.. 
Um 8 Uhr: 


4® Abendvorſtellung G 


mit großem Programm. 


Gotzlow. 
Sonntag, den 19. April: 


Grosses Promenaden-Konzert gin 


ausgeführt von der Kapelle des Grenadier⸗Regts 
König Friedrich — f IV. 
Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 
Anfang 3½ Uhr. Entree 15 . 


Nach der Vorſtellung: 


* Tanz . 
Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Sonntag, den 19. April: 


or, Streich - Konzert 


von der gejamten Kapelle des Grenadier-Regiments, 
Direktion: R. W er e 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 30 inkl Garderobe. 


4 


r 
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Hoffieferant 8r. Mal. 


Orts-hrankenkasse 7. 
Rechnungsabſehluß pro 1902. 


Einnahmen. 
Beſtand am 1. 1. 19022 A 7018,71 
ginfen von Kapitalie n „ 685,75 
C „ 3417. 
i „ 4161,50 
ſatzleiſtung Dritter „ 2119,50 
Sonſtige Einnahmen „ 104,29 
Summa A 54471,75 

. Ausgaben. 
ür ärztliche Behandlung 5206,— 

ür Arznei und fonftige Heilmittel. 

rankengelder: a) an Mitglieder.... „ 18994,55 


b) an Angehörige. „ 1815,60 
Sg ec een et S 1450. 
Kur⸗ u. Verpflegungskoſten an Kran⸗ 
En⸗Anſtalten ...cwa000. r 
urückgezahlte Beiträge 2d „ 430,48 
Für Kapital⸗An lagen „ 4432,— 
Verwaltungskoſten: a) perfünlide... „ 
b) ſächliche ” 937,61 
Sonſtige Ausgaben 2 370,11 
Summa , 4788409 
Vermögensausweis: 
Summa der Einnahmen „ 64471,75 
Ausgaben „ 47884,69 


Mithin Kaſſenbeſtand am 31. 12. 02 A 


6587,06 
Zum Reſervefonds gehören . 21380,70 


j j Sa. AM 27907,76 
Hiervon ab unberichtigt gebliebene 

Forderungen 
Mithin betrug das Geſammtvermögen 

am 31. 12. 1902 


1069,76 


‚— w — 


, 26898, — 


Stettiner dartanbau-Perein. 


Die Monats (April) Verſammlung findet 
am Montag, den 20. d. Mts., abends 8 Uhr, im 
Miitzow’ihen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

nn : 

1. Geſchäftliche Mitteilungen. 

2. Prämiirung der Gärtner⸗Zeichenſchüler. 

3. „Die Blutlausgefahr in und um Stettin“. 

(Berichte der Sachverſtändigen.) 
4. Verſchiedenes. 


Lotterie⸗Anzeige. 
Die Loſe 4. Klaſſe 208. Lotterie müſſen bei Ver⸗ 
luſt des Aurechts bis ſpäteſtens 20. April, abends 
8 Uhr, planmäßig erneuert ſein. 
Die Königlichen Lotterie ⸗Einnehmer. 
Seiler, Sendier, Metzler, Hleers- 
waldt, Habelmann. Klawiter. 


Gildemeister’s Institut, 


Hannover. Leopoldstr. 3. 
Alt bewährte Lehr⸗ und Erziehungs - Anftalt, 
die Klaſſen von Serta bis Oberprima um⸗ 
faſſend. Vorbereitung für alle höheren Militär⸗ 
und Schul⸗Examina incl. Maturitätsprüfung. 
Beſondere Klaſſen zur Vorbereitung für Einj.- 
eaten Fähnrichs⸗ und Serfadetten-Eramina. 
Penſion und . Beaufſichtigung. Im 
1008 benen 901 beſtanden 114, I aelis 
1902 beſtanden 50 Zöglinge der Anſtalt ihre 
Prüfungen. Nähere Mitteilung durch den 

Direktor des Inſtituts. Blumberg. 
% Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 

A. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Für Weinkenner! 


1900 Zeltinger 60 Pfg. 
1900 Erdener 70 „ per Fl. 
1899 Canzemer 90 „ ohne Gl. 
1900 Scharzberger 100 „ 
ſe nr aromatiſche und vornehme Weine empfehlen 


unter Garantie 
Co., Weingut Linz a. Rhein 


Hans Oehmen ee 
1000 


freiw. Anerkennungsſchreiben! 


ff 


— 
Niedrig veredelte Prachtroſen in den herr⸗ 
lichſten Farben und beſten Sorten, die un⸗ 
unterbrochen noch in dieſem Sommer bis in 
den Winter hinein blühen werden, 10 Stck. 
A 8.—, 20 Stck. % 5.—, 50 Stck. #6 10.—, 
liefern in ſtarken Pflanzen mit Namen, Farbe, 
Kulturanweiſung und Anerkennungsſchreiben 
poſtfrei die 
Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn in Holſt. 
d Hochſtammroſen pr. Stck. A 100. 


Kaffee! 


Carlsbader 


Mischung 
ſtets friſch geröſtet, 
per Pfund 1,20, 1,40 u. 1,60 
empfiehlt 


Max Kersten, 


Kl. Domſtraße. 


MersStel ung ſucht, d. verlange per Poſtlarte die 
We 1 „ endone Vasanzen-Post“ Eßlingen. 
2 aller Art repariert und beſohlt 
tiefei eit 1848 in Stettin 
. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 


Pianinos 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. 


des deutschen Kaisers etc. ete. 
8 8 


1 


Illustr. Preislisten gratis. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


Sechsundzwanzigster grosser Pferdemarkt 
in Stettin e 7 


Prämiirung u. einer Pferde-Lotterie = 
am 15. bis 19. Mal 1903. og 


Hauptgewinne: 


„ ‚4569,04 |7 vollständige Equipagen, darunter eine vierspünnige, und zusammen 110 Reit- und Wagenpferde 


Es werden 300 000 Loose & 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb dem Bankhause 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


5752.55 übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 


e Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes, Stettin, 
Sellhausbollwerk 3, baldmöglichst, spätestens bis 1. Mai, erbeten, da solche später nur nach Mass- 


8926,75 gabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzeude. 


Hellmuth Schröder 


Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


Grass mann, Bibliſeche Geſchichte für Land: 
ſehulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Anfang Mai erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


fchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


Am 26. April erſcheint: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ter alter Bibeltext mit neuer Orkographie. Preis roh 80 Pf., 
geb. ek. 


Anfang Mai erſcheint t: 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Neu eintretende Schüler und Schülerinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 
neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 
unentgeltlich in den Geſchäften von 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Linden ſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


Dr. Brehmer’s 
Deilanstalt Tür Lungenkranke 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersderf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


Lobend anerkannt. — Allein gebraucht 
wird von der praktiſchen Hausfrau 


Schröpfer's flüssige Créme Farbe „Medea“ 


zum Erzielen prachtvoller Creme Nuance bei Gardinen, Stores, Decken, Spitzen, Rouleaux u. ſ. w. 
Preis per Flaſche 30 Pfg. und 50 Pfg. — Zu haben in allen beſſeren Drogerien. 
Alleiniger Fabrikant ©. Feldten Vachfl., Ottenſen- Hamburg. 


Nur Suhl hat das Best 


YBFTT Gowchren EEG 


Ich oſſeriere zur bevorftehenden Jagdſaiſon: 
B 


üchsflinten zu Mk. 82,—, 

Hahn - Drillinge, Z wöhnlich, von Mk. 110,— an, 
do. beſſer „ „ 125, — an, 
do, federleichet „ „ 140,— an, 

Selbst-sSpanner- Drillinge, „ „ 190,— an, 

Fürseh- Büchsen, Modell 98, „ „ 130,— an, 


do. „ Emil 
Mechaniſche Gewehrfabrik: 
Vertreter überall geſucht. Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 


Akt.-Ges. Dresdner sasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


N 


er empfiehlt ihre anerkannt vor- 
. 


züglichen 


N 


| Sauggas-Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas., Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven. 


Verkaufsstelle : Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


— m m 2200700 7˙ .!ꝛ ʒ—ä— —. x 3 — ñ—6äw ;srö—rxum ĩ¼——ꝛ ͤ——ͤ . ̃ʃQͥKPä m — UL 


a n r 


Flügel, Harmoniums 


Specialitäl; „Molkenbauers Lehrer- Instrumente.“ 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


N 


Bad Polzin im Pommern, 


Gegründet 1853, 


in böchit romantiſchem Gebirgstal, 
Endſtation der Linie Schivelbein-Bolzin, stärksten Moorbad des nordöftlihen Teiles Deutſch⸗ 


lands. 


Frauenleiden. 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche 
leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. 


Badeverwaltung. 


' FANGO 


Sehr ſtarke Mineralguellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, 


nlagen. 


-Schlammbäder, wirksamste 
Behandlung von Gicht, Rheuma- 
tismus, Ischias, Neuralgieen, 
Frauen krankheiten cite. 

iu der Fango-Ku r- Anstalt, Berlin W., Kraugenstr, 1. 


Versand des Fango nach ausserhalb durch die 


Fango-Import-Gesellschaft Walter & Co., 


Berlin W., Behreustrasse 58. 


Auskunft durch die 


Pros pecte gratis. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Mai 1903 ab. 


Abgang von Stettin nach 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe Gem. Z. 2,24 Morg. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſß. 2,33 
Podejuch, Greifeuhagen 2 8,30 
Altdamm, Misdroy, Swinemünde „ 5.07 
Jaſenitz Bi 5.15 
Stargard, Kreuz, Colberg, Polziu, 

Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 529 
angermünde. Schwedt, Eberswalde, 

Berlin — EN red 
Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,15 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, 

Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, 

Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stola 

zenburg, Brüſſow „ 6,40 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, 

Verlin Schnellz. 7,33 
Jaſenitz Perſz. 7,89 
Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 

bruch 7 7,54 
Stargard 8,15 


Stargard, Kreuz. Poſen, Pyritz. 
Colberg, Polzin, Neumark 
Augermünde, Berlin Schnellz. 10,12 
Alıdanım, Misdroy, Swinemünde Perſz. 10,20 
(nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O. Eberswalde, 
Berlin Perſz. 10,42 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Rügenwalde „ 10,44 
Pasewalk, Stolzenburg, Prenzlau, 
Ueckermünde, Swinemſtilde, Wolgaft, 
Stralsund, Strasburg, Neubranden⸗ 
burg, 9 5 — = nen, Stolzeu⸗ 
burg, Brüſſow, Daber 7 : 
aſenſt 2 1050 
Altdamm, a ” 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 
Akte, Frantfurt a. O. 7 11,09 
Stargard, Ruhnow, Belgard Schnellz. 11,52 
(nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt). 


Podeſuch Perſz. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1, 
Finkenwalde, Alldamm Perſz. 1,37 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 10 

Berlin 5 N 
Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ 1,53 
TE Reppeu, Breslau Schllz. 2.10 
Jaſenitz 5 8 Eh 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 2, 
Mich vom 31. Juli bis 15. September). 
Paſewalk, Prenzlau, 8 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 

After, Frankfurt, Meppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 

bruch 2.20 
Stöwen (eBerflagaug) N 2,39 
Stargard, Pyrſtz, Kreuz, Poſen, 

Breslau, Nöreuberg. Jacobs⸗ 

hagen Schuellz. 2,40 
Finkenwalde Perſj. 3,00 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,10 
nur vom 31. Juli bis 16. August, 5 
Angermünde, Eberswalde, Berlin schee 
Altdamm, Misdroy, Swinemün erh. g, 
n 25. Juli bis 31. . 


38,47 


Podeſuch 
1 Aue Berlin ug 4,00 
Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermein 1 

Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 

Strasburg, Lübeck, rang 

Etolzenburg, Brüſſow G erſz. 4,15 
Altdamm em. 2 4,55 
Jaſenitz (Werktagszug) Ber. 5,16 
Podejuch, Greife hagen . „ 5,18 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

d. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde. 

Berlin Perſz. 

damm 
a Polzin, Colberg £ 5 
A igermünde, Berlin Schnellz. 7,00 

aſenit Perſz. 7.00 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 

Misdroy, Swinemünde, Treptow, 

Colberg über Naugard, Greifenberg, 7,05 
Podejuch 12 
Stargard, Kreuz, Breslau „ 885,03 
Podeſuch, Greifenhagen, Wü deubruch, 

lee . 

enitz ” , 
Fasel, Stolzenburg, Prenzlau, 

Ueckermünde, Gwinemünde, Stral⸗ 

Be Strasburg, Neubrandenburg, 

rampas⸗Saßuitz, Stockholm, Stol⸗ 

zenburg, Brüſſow „ 830 

Stargard Schnellz. 9,18 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Pers; 10,15 
Stargard = 1,04 
Angermünde Gem. 3. 11.25 
© | Pajewalt Perſz. 11,42 


* 
* 
* 
* 


Perſz. 9,22 Vorm. 


1.31 Nu, 


2 2 2 2 2 


2 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


furt a. O., Küſtrin, Königsber 

Nm., Jädikendorf, Wriezen Perz 12.36 Nchts. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde über 

Eberswalde 5 ER 
Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 

Dargeröſe Gem. 3. 25 „ 
Greifenhagen. Ferdinand ſteiu. Pos 

deſuch Perl} 5,03 Morg. 
Stargard „ BT „ 
Jaſenltz „ 5,55 
Stargard, Kreuz * 6,32 „ 
Jaſenitz (uur Werktags) „5 
Pafewale Gderttagzug), Stolzenburg. 

Brüſſow 7,16 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Verf. 7,22 7 
Frankfurt a. O, Küftehe, Königs⸗ 

berg Nm. ie 
Augermſinde Gem. 3. 70 „ 
Jaſenitz 8 7°: ee 
Berlin, Eberswalde. Angermund: 

Schwedt „ 9,7 Vorm 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 

Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg, Briſſſow 5 = RE 
Greifenhagen, Podeſuch. Bahn, Wildes » 
bruch „5 9 „ 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

Gollnow, Colberg über Naugard „ 950 
Stargard nelrz. 10,06 
Berlin. Eberswalde, Angermünde 0.04 

(nur vom 1.— 12. Inli). 4 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 10,15 „ 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyrltz, Stars 

ard, Daber „ 10,32 
Jaſenitz „ 10,34 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O, 

8 a. O., Angermünde, 

we nellz. 10,34 
Berlin, Angermünde * e 11,46 
B.rlin, Angermünde „ 12,06 


(nur vom 3. —10. Juli). 
Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 


münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 
Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Brüſſow 


Perſz. 1,15 Nchm. 
Al damm, Ruhnom, Belgard „ 120 5 


Jaſenitz a 
Danzig, Stolv, Zollbrück, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1,30 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,4) 
Sig er Angermünde u UA 
ia. , Delgard, Kolberg Schnellz. 2,05 

(nur vom 31. Juli bis 31. Augufı). 4. 2 
Altdamm, Mis roy Schnellz. 2,02 

(nur vom . Juli bis 15. September). 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank: 

mt a. O., Kilſtrin, Königsber 

Aim, Jädilerdorf, Wriezen Wett ak 
Altdanım „ 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swlne⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, Colberg über Naugard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 3,14 


Berlin, Angermünde, Gberswalde Sünellz. 315 „ 
(nur vom 25. Juli bis 31. September). 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Schnellz. 3,20 


Podejuch Perſj. 3,37 
Finkenwalde 4788 
Danzig. Stolp, Stolpmünde, Nügen⸗ 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Breslau, Stargard. Pyr x 3.0 „ 
Hamburg, Lübet, Neubrandenburg. 

Strasburg, Stralsund, Wolgaſl. 

winemünde, Uecker mſiude, Paſe⸗ 

walk a mellz. 3,56 
Podejuch i erſj. 431 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O, 

Freienwalde a. O. Angermünde, 1 
wedt 8 „02 
Stöwen (Werktagszug) a 8,13 

Berlin, Eberswalde, Augermilnde, 

Freienwalde nell. 5,28 „ 
Breslau, Kreuz, Stargard 8 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, Frank⸗ 

ſurt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 

Bahn, Wildenbruch Perſz. 8.47 „ 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellj. 6,34 Abds 
Berlin, Eberswalde, Angermünde. 

Freienwalde 2 Perſz. 645 
Kreuz. Stargar 5 Pr . 

(uur vom 25. Juui bis 31. Auguſt). 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 

münde Ber. 6,47 „ 
Jaſenitz ET A 
Alıdamım 5 7,35 RE 
Hamburg, Lübeck, Reubranpenbiäne 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Stolzenburg. Stockholm, Crampas⸗ x 

Saßnitz, Stralſund, Brüſſow m RD. u 
Podejuch 810 „ 
Altdamm, Gollnow, Misdroy, 

Greifenberg, Kolberg 89888 
Angermünde, Berlin Schuellz. 9.12 
Podejuch, Greifeuhagen Pecſz. 9,32 „ 

aſenitz * 10,01 * 
Jen Stolp, Stolpmünde, Rülgen⸗ 

walde, Polzin, Colberg, Pyrit, 

Stargard, Schmolſin, Dargeröſe, 

Muttrin, Daber „ 28 5% 
Altdamm „ 10,21 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraulfurt a. O., 

Freienwalde a. O. Angermünde, 

Schwedt „ 10,46 „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ N 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker ⸗ N 

münde, Preuslau, Paſewall „ 10,50 » 


Maſſage auch 
ae Nerven- und 
Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches 
Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 
Saiſon 1. Mai bis 30. September. 


